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Amerika gegen Krankreichs Rüstungen.
Senator Vorah

über Frankreichs Gewaltpolitik.
WTB. London , 23. Sept .

Der Washingtoner Sonderberichterstatter des
„Daily Expreß " hatte eine Unterredung mit
dem Vorsitzenden des Senatsausschusses für
auswärtige Angelegenheiten , Senator Borah ,
der ihm erklärte :

Meines Erachtens ist Frankreich aeaenwärtia
ebenso imstande , seine Schuld z« bezahlen wie
Großbritannien es war , als es das Schulden -
abkommen traf . Wenn Frankreich nicht gewesen
wäre , so würde ich siir die Annullier «»« aller
Schulden an Amerika gewesen sein. Aber ich
sehe keinen Grund , ei« Land mit Sympathie a»
behandeln , das nicht nur selbst ein aroßes Heer
aufrecht erhält , sondern auch andere Länder
ausrüstet und Europa i « ein bewaff -
» etes Lager verwandelt hat . wie es
vor dem Kriege nie der Fall gewesen war .
Dann ist Frankreich in das Ruhrgebiet ei«ge-

drangen «nd hat damit die Uhr um mindestens
50 Jahre zurückgestellt . Würde Frankreich das

Ersuche« um St ««d«ng gestellt habe« mit der

Versicherung , daß das von ihm an «us geschul »
dete Geld für friedliche Zwecke gebraucht werde ,
so würde dieses Ersuchen gut ausgenommen
worden sein. Es hat das nicht getan «nd des-
halb kann es auch jetzt keine bessere» Be -
dingungen erhalte » als England ste erhalte «
hat . —

Im weiteren Verlaufe der Unterredung er-
klärte Borah noch : Ich glaube , die französische
Regierung hat sich vergewissert , dah Frankreich ,
wenn es eine Vereinbarung wegen der Bezah -
lung seiner Schulden erlangt , in der Lage sein
wird , in Amerika Geld aufzunehmen . Mit an -
deren Worten : Die französische Schuldenfundie -

rung wird in verschiedenen Punkten der Rege -
lung des deutschen Reparationsproblems glei-
chen . Amerika wird mit amerikanischem Gelde
bezahlt werden und Frankreich wird seine Va -
luta mit dem Geld von Wallstreet stabilisieren .

Ein Weltsystem der Schiedsverträge
Eine Resolution des Völkerbundes .

TU. Gens , 28. Sept .
. Da die dritte Kommission des Völkerbundes
für die Abrüstungsfragen sich über die vorberei -
tenden Schritte für die Einberufung einer Eut -
waffnuutskonserenz nicht einig werden konnte ,
setzte sie eine Unterkommission ein , die heute
folgende Resolution in der Vollversammlung
zur Annahme unterbreitete :

Die Vollversammlung des Völkerbundes
nimmt Kenntnis von der Tatasche , daß das Gen -
ser Protokoll nicht genügend Ratifikationen
zeigt , um unverzüglich in Kraft zu treten . Die
Vollversammlung ist überzeugt , daß das nütz-
liche Bedürfnis der Gegenwart die Wiederher -
stellung des gegenseititeu Vertrauens zwischen
den Völkern ist. Die Vollversammlung erklärt
aufs neue jeden Angriffskrieg als ein inter -
nationales Verbrechen . Die Vollversammlung
blickt mit Befriedigung auf die ' Tatsache , daß
eine Reihe von Staaten Schiedsgerichts - und
Sicherheitsverträge untereinander abgeschlossen
haben , die Gestalt der Völkerbundssatzungen tra¬
fen und den Grundsätzen des Genfer Protokolls
entsprechen . Die Vollversammlung stellt fest ,
daß derartige Abmachungen sich nicht nur auf
einzelne Gebiete , sondern ans alle Staaten er -
strecken sollten . Die Vollversammlung spricht
den Wunsch aus , daß die Staaten die von ihnen
abgeschlossenen Uebereinkommen und Verträge
dem Völkerbund vorlegen sollten , damit der Rat
sie prüft und der 7. Vollversammlung im Herbst
löIg Bericht erstatte , ob die allgemeine Sicher -
Seit in der Welt durch den Abschluß von Sicher -
heitsverträgen gewahrt ist . Die Äollversamm -
lung verpflichtet sich aufs neue zur Wiederher -
stelluna des Friedens nach den Grundsätzen der
Schiedsgerichte — Sicherheit u . Entwaffnung —
zu arbeiten und fordert den Völkerbundsrat aus,
die vorbereitenden Studien zu einer Weitab -
rüstungskowerenz in Angriff zu nehmen , sobald
die "" ->emeiue Sicherheit ausreichend gewähr -
leistet tst .

Ohne Deutschland keine Weltwirtschafts -
konserenz.

WTB. Genf . 23. Sept . Im Technischen Aus¬
schuß des Völkerbundes sagte Loucheur -
Frankreich , die S» elt leide nicht nur unter den
Mißständen des Krieges , londern auch unter
der Wirtschaftsorganisation der Borkriegszeit .
Der Krieg habe diese schwierige Lage noch ver - ^

fchlechtert. Das Fehlen einer Regelung der all-
gemeinen Produktion habe Europa 1914 in den
Krieg gestürzt . Dem übermäßigen Wirtschaft-
lichen Individualismus müßten gewisse Fesseln
auferlegt werden . Paradox sei die Tatsache , daß
die fortschreitende Währungsstabilisierung wirt -
schaftliche Krisen direkt fördere , wie das Bei -
spiel von Oesterreich , Ungarn , Deutschland be -
weise. Seiner Meinung nach würde es völlig
wertlos sein, die wirtschaftliche Lage Europas
zu untersuchen , wenn am Verhandlungstisch
nicht Deutschland sitze . Es wäre unum -
gänglich , daß bereits bei der Festsetzung der
Studienkommission sür die Weltwirtschaftskon -
serenz diejenigen Nationen berücksichtigt wür -
den, die zu den Arbeiten der Konferenz heran -
gezogen werden sollten.

Oie Entschließung der
Oeutschnationalen.

Pr . Berlin , 23. Sept .
Die Blätter veröffentlichen eine Erklärung

der Deutschnationalen Partei über die gestrigen
Besprechungen des Parteivorstandes und oer
Landesverbandsvorsitzenden . Danach ergab die
Aussprache über die großen außenpolitischen
Fragen völlige Uebereinstimmuug über das po -
litische Ziel . Nach einem Referat des Fraktions -
Vorsitzenden , Grafen Westarp , wurde folgende
Entschließung angenommen :

„Parteivorstand und Landesparteivorsitzende
der Deutschnationalen Volkspartei billigen
die Ausführungen , die die Vorsitzende» der
Partei und der Reichstagsfraktion , sowie Mi -
nister Schiele über die programmatische Stel -
lungnahme zur gegenwärtigen außenpolitischen
Lage gemacht haben und geben ihre Zustimmung
zu der hiernach zu führenden Politik der Reichs-
tagsfraktion .

"
Am späteren Abend trat dann noch gestern die

Deutschnationale Reichstagsfraktion zusammen ,
deren Beratungen jedoch aus heute vertagt wur -
den.

Die „Tägliche Rundschau " betont , daß im Ge-
gensatz zu der bedeutsamen und verantwortungs -
bewußten Erklärung der Deutschnationalen der
Aufruf der Vereinigten vaterlän -
dischen Verbände stehe, in welchem alle
Verhandlungen und alle etwaigen Abmachungen
von vornherein abgelehnt werden . — Ändere
Blätter messen den gestrigen Ausführungen der
„Deutschen Tageszeitung " zu dem Ausruf der
vaterländischen Verbände besondere Bedeutung
bei , indem gesagt wird , daß sich praktische Po -
litik nicht allein mit noch so berechtigten Stim -
muugsmomenten machen lasse.

Die „Deutsche Zeitung " und die „Tägliche
Rundschau " wissen mitzuteilen , daß die Deutsch-
nationalen bereit seien, ihre Zustimmung
zur Teilnahme Deutschlands au ei -
ner Ministerkonferenz über den Sicher -
heitspakt zu geben , wenn es sich bei dieser Zu -
sammeukunst nicht um die endgültige Pakt -
konserenz , sondern lediglich um eine Minister -
besprcchung handle , aus der nach der Klärung
der rechtlichen Seite in London nun die politische
Klärung der Frage durch die Außenminister er -
folgen soll . Die eigentliche Entscheidung solle
dann erst auf einer Schlußkonferenz fallen . —
Was die Räumung der Kölner Zone betrifft ,
so erinnert die „Tägliche Rundschau " an die
wiederholten Erklärungen des Reichskanzlers
und des Reichsaußenministers , daß ohne diese
Räumung kein Abschluß der Verhandlungen
denkbar sei . Zur Kriegsschuldfrage sei bereits
in dem Völkerbundsmemorandum der deutschen
Regierung vom September vorigen Jahres das
Nötige gesagt worden .

Fortgesetzte Beratung der Deutschnationalen .
Vdz . Berlin , 23. Sept . Die deutschnationale

Reichstagsfraktion hat heute vormittag ihre Be -
ratungen über de» Sicherheitspakt fortgesetzt.
Bis zur Mittagsstunde erstattete Dr . W e st a r p,
der Vorsitzende der Fraktion , einen Bericht
über die politische Lage.

Der Reichshandwerkertag zum Preisabbau.
TU. Mayen , 23. Sept . I » der Vertreterver -

sammluug des Reichshandwerkertages , an der
Ministerialdirektor Hoppe -Berlin teilnahm und
zu dem nur die gewählten Vertreter des Hand -
wcrks Zutritt hatten , wurde eine Entschließung
gefaßt , in der es heißt : Das Handwerk unter -
stützt die Maßnahmen zur Senkung der Preise ,
soweit es die Verhältnisse gestatten . Es lehnt
aber die von öffentlichen und privaten Auftrag -
gebern unternommenen Versuche ab, das Hand -
werk seiner Selbständigkeit zu berauben .

Locarno Ort der Paktkonferenz ?
V/IL . Paris . 23. Sept .

Der „Matin " säet in einem offenbar insp>
rierten Artikel : Das Datum des 6. Oktober als
Beginn der Konserenz kann als ungefähr fest -
stehend betrachtet werden . Als Ort der
menkuust kommt Locarno in Frage . An der
Konferenz werden teilnehmen die Delegierten
von sieben Mächten , nämlich von Frankreich .
England . Deutschland und Belgien ( und zwar
zum Studium des rheinischen Paktes ) und von
Polen und der Tschechoslowakei (zum Studium
der östlichen Schiedsgerichtsverträge » und schließ-
lich von Italien . Diese Konferenz , ob sie gelingt
oder scheitert, werde eine neue Etappe in der
Geschichte Europas bedeuten .

Havas dementiert .
WTB. Paris . 23. Sept . Die von einem Ber -

liner Blatt veröffentlichte Meldung aus Köln ,
daß die erste Rheinlandzone im Laufe des No°

vember geräumt werden würde , wird vo» der

Agentur Havas als vollkommen aus der Luft
gegriffen bezeichnet, da die alliierten Regierun -

gen noch kei» e» Schritt in dieser Richtung getan
hätten .

Spanische Niederlage in Marokko.
WTB. London , 28. Sept .

„Daily Neros " berichtet aus Madrid , die Sva -
uier hätten bei ihrem ersten Versuch, die Ris»

'leute von der Küste aus anzugreifen , eine Nie -
derlage erlitten . Am Dienstag morgen hätten
die auf der Halbinsel Moro Nuevo stehenden
spanischen Streitkräfte die Offensive eröffnet
durch einen Angriff auf die Stellung der Rif -
leute auf dem Malmusiberg . Als die vorrücke »-
den Kolonnen dem Ziele bereits nahe waren ,
seien sie durch heftiges Artillerie - und Ma -
schinengewehrseuer überschüttet worden , durch
das sie sehr schwere Verluste erlitten . — Der
Berichterstatter fügt hinzu , Abd el Krim sei zu
Friedensverhandlungen bereit .

* >
„Daily Telegraph " berichtet aus Tanger , in

amtlichen Kreisen in Tetuan hege man Besorg -
nis um die in der Bncht von Eebadilla gelan -
deten spanischen Truppen . Das Gewehr - und
Geschützseuer auf die spanischen Stellungen sei
stärker geworden . Jeden Tag treffe ein Ho-
fpitalschifs mit Verwundeten in Melilla ein .

Painleo « über die französischen „Erfolge "
in Marokko.

WTB. Paris . 23. Sept . Im gestrigen Minister -
rat hat , wie bereits berichtet , Ministerpräsident
Painleve über die Ereignisse in Marokko Be -
richt erstattet . „Petit Parisien " will folgende
Einzelheiten darüber mitteilen können : Pain -
levö hat zunächst daran erinnert , daß die erste
Phase der Operationen in Marokko durch die
Einnahme des Bibanemassivs gekrönt worden
sei, und zwar unter geringen Verlusten für
Frankreich , und angekündigt , daß die zweite
Offensivphase demnächst beginnen werde . Alles
sei darauf wohl vorbereitet und man dürfe
voraussagen , daß die dadurch zu erzielenden
Resultate schnell und entscheidend sein würden .
Schließlich hat Painlevö mitgeteilt , daß die fran -
zösifchen Behörden täglich neue Uuterwerfuugs -
angebote erhielten , u . a . auch von den Beni Ze-
rual , die bisher besonders viel Kämpfer für
Abd el Krim gestellt hätten .

Keine Verwundung Abd el Krims .
TU . Paris , 22 . Sept . Nach dem „Matin " ist

nicht Abd cl Krim , sondern ber Caid Abd el
Kasim, einer seiner bedentendsten Unterführer »
durch einen Vruftfchuß während der Einnahme
des Dorfes Nesrana durch die Franzosen ver -
wuudet worden . Sein Zustand soll bedenklich
sein.

Ultimatum an die amerikanischen Marokko-
flieger .

TU . Ncuyork , 22. Sept . Staatssekretär Kellog
hat den Generalkonsul der Vereinigten Staaten
in Tanger telegraphisch ersucht, den amerikani -
scheu Fliegern in französischen Diensten mitzu -
teilen , daß ihnen das Bürgerrecht der Ver -
einigten Staaten entzogen werde , wenn sie nicht
sofort ihre Kriegsdienste in Marokko aufgeben
würden .
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Londoner Brief.
(Vo « unserem Vertreter .)

London , 20 , Sept .
,LVas die Kounnunisten i» einem Menschen«

alter nicht fertig gebracht habe» , das hat Bald «
win an einem Tage geleistet " sagte beute der
„Outlook ", womit er das innenpolitische Miß -
vergnügen auf eine ebenso kurze wie treffende
Formel bringt . Gemeint ist die Politisierung
der Arbeiterschaft , die heute vor der Frage
steht, ob sie den englischen Staat bekämpfen soll
oder nicht. Der Gewerkschaftskongreß hat die
Frage bejaht . Damit entsteht für den deut -
scheu Beobachter eine höchst interessante Frage .
Soll er seinerseits dem englischen Staatswesen
die Freundschaft kündigen , soll er sich die Schlag -
worte zu eigen machen, wie sie heute vo» de»
innenpolitischen Gegner » der englischen Ord -
nung tagtäglich verkündet werden oder nicht.
Soll er in Zukunft nur noch von dem perfiden
Albion , feinem me» schenschänderischen Jmperia -
lismns , seinem Kapitalismus und Händlergeist
berichten , um später den Dank der vielleicht sieg»
reichen Kräfte des Umsturzes zu ernten ?

Die Frage ist ernsthafter als man denken
sollte. Wir dürfen nicht vergessen , daß die eng-
lische Politik und die englische Presse von jeher
in Deutschland die von Bismarck als zerstörend
bezeichneten Kräfte unterstützt hat . Noch heute
beziehen die „Times "

, der „Daily Telegraph ",
kurz alle bürgerlich englischen Blätter ihr Ma -
terial aus in der „Welt am Montag ", dem „Vor -
wärts " und der „Roten Fahne ". Jeder Deutsche,
der bereit ist . die politischen Grenzen seines Va -
terlandes internationalen Interessen zu opfern ,
ist deS Beifalls englischer Blätter gewiß . Nur
langsam wächst in besonnenen Kreisen die Er -
kenntnis , daß es das Deutschland Hindenbnrgs
und nicht das Breitscheids oder Hölleins ist , mit
dem sich England abzufinden haben wird .

Wenn uns also heute die englische, geistig
von Moskau geleitete Arbeiterbewegung vor die
Frage stellt, was wir wünschen, so darf sie nicht
auf Gegenliebe rechnen . Auch ist dabei nicht zu
vergessen, daß die englische Arbeiterpartei es
gewesen ist , die unter Führung Hendersons und
anderer während des Krieges den Vernich-
tungssrieden von Versailles nur gebilligt , ja so -
gar teilweise selbst ausgearbeitet hat,

Die kommende Paktkonferenz liegt von hier
aus gesehen noch in recht nebelhafter Ferne , ob-
wohl die Einladung an Deutschland bereits ab-
gegangen ist. Die Abwesenheit der meisten Ka-
binettsminister ist daran schuld . Teilweise auch
die bei solchen Gelegenheiten übliche Rücksicht -
»ahme auf Frankreich . Betrachtet man die Be -
richterstattung über die Genfer Tagung des
Völkerbundes rückschauend, so fällt immer wie-
der auf , daß die englischen Blätter selbst nach -
richtenmäßig mit Vorliebe aus französischer
Quelle schöpfen . Der vo» Chamberlain betonte
Gegensatz zwischen englischer und französischer
Auffassung der Paktfrage ist in London über¬
haupt nicht ausgenommen worden . Kein poli -
tisch maßgebendes Blatt hat sich dazu geäußert .
Die Chamberlainrede war ohne jedes Echo in
der Heimat . Das ist ein gutes Zeichen . Sollte
England von Frankreich Zugeständnisse bewilligt
erhalten haben , so wird darüber zu allerletzt in
englischen Blättern etwas zu lesen stehen.

Bezüglich des marokkanischen Feldzuges be-
urteilt man in London die Aussichten Abd el
Krims neuerdings recht pessimistisch . Er habe
seine Anfangserfolge überschätzt. Wenn die
Franzosen wirklich ernst machen, kann ihn nichts
mehr retten als — ein frühzeitiges Einsetzen des
Herbstregens . Tritt dieser früh ein , so würde
man sich in England sicherlich darüber freuen ,
nachdem der Drusenaufstand in Syrien zu spät
gekommen ist. Frankreich ist dann noch für
weitere Monate in Marokko gefesselt. DaS ist
natürlich für die europäische Politik nicht ganz
bedeutungslos .

Aber auch Frankreich hat einige englische
Schwierigkeiten im Auge . Wie wird sich das
türkisch - englische Verhältnis ent-
wickeln? Kommt es zum Konslikt wegen Mos-
suis ? Man weiß in Paris recht genau , daß das
englische Volk eher die Regierung stürzen als
sich in einen Krieg mit der Türkei verwickeln
lassen will . Schon einmal hat England wegen
Schmierigkeiten im nahe » Osten am Rheine An-
geständnisse machen müssen. Es ist das weltpoli -
tische Kräfteverhältnis zwischen England und
Frankreich , das den Ausgang der Paktverhand »
lnngen bestimmen wird .

In China wird im Oktober die lange hin -
ausgezögerte Tarifkonferenz stattfinden . Wie
man weiß , stehen neun Zehntel der Einnahmen
der chinesischen Zentralregierung unter ausläu -
discher ( englischer) Kontrolle . Nur die Grund -
steuer und einige Wegzölle dürfen ohne aus «
ländische Einmischung erhoben werden . Diese
Einnahmequelle » werden jedoch von den Mili -
tärgouverneuren wahrgenommen . Die Zentral -
regierung bekommt davon schwerlich etwas zu
selien . Zweck der Tarifkonferenz ist einmal d-ie
Erhöhung der Zolleinnahme » durch Herauf -
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fetzung der tarifmäßigen Zollsätze, sodann Ab-
schaffung einiger Binnenzölle , und schließlich die
Frage der chinesischen Zollautonomie . Es liegt
auf der Hand , daß jegliche Stärkung des chinesi -
schen Einflusses mangels einer starken Zentral -
regieriing zunächst den rebellischen Militärgon -
verneuren zugute kommen würde . England
steht also vor einem Dilemma . Im Interesse des
ausländischen Handels liegt zweifellos eine
Stärkung der Zentralgewalt und nicht der Pro -
vinzen . Wer aber die Zentralgewalt zu stärken
veriucht , macht sich unter den obwaltenden Um-
ständen äußerst unpopulär . Die übrigen Ver -
tragsmächte , besonders aber Japan sehen mit
unverhohlenem Vergnügen zu, wie England
innen die Kastanien aus dem Feuer holen wird .England hat gar keine Wahl . Es kann seine
Vormachtstellung im fernen Osten nicht aufge -
ben , wenn es seine gesamte Stellung in Asien
nicht gefährden will . Sein Einfluß in China
beruht auf seinen administrativen Vorrechten .
Allenthalben in der chinesischen Finanzverwal -
tung sitzen Engländer . Nun stößt China mit der
Forderung der Zollautonomie gegen sie vor .Aber leider nicht aus eigenem Antriebe , sondernunter russischem Einfluß . Charakan . der russi-
sehe Geschäftsträger in Peking beherrscht die
Lage . Auch hier wird sich somit eine dritte Mög -
lichkeit zu einer machtpvlitischen Zwischenbilanz
ergeben . Das Fazit wird wiederum bei den
Paktverhandlungen zum Ausdruck kommen,denn obwohl oder gerade weil Deutschland nir -
gendwo in der Welt politischen Einfluß aus zu -
üben imstande ist , ist es heute ein weltpolitisches
Kuhhandelsobjekt geworden . Erst einigen sichdie Vertragsmächte , dann wird verhandelt, . als
wlnn es noch etwas zu verhandeln gäbe . Nur
besteht zwischen China und Deutschland immer -
hin noch ein Unterschied. Der marokkanische
Krieg hat gezeigt , daß heute keine Großmacht ,selbst Frankreich nicht, einem ernsten Konflikt
psychologisch gewachsen ist . Wir besitzen auch
heute noch die Möglichkeit , unseren Willen gel -
tend zu machen, sofern wir unsere eigenen
Kräfte nicht unterschätzen.

Scharfe Worte an England .
Die entschlossene Türkei.

WTB . Angora , 22. Sept .
Die offiziöse Zeitung „Hakimieti Millie " er¬

klärt zur Mossulfrage : Wir gehen nicht
vor den Haager Schiedsgerichtshof . Alle Be -
schlüffe , die darauf abzielen , unsere Rechte zu
annullieren , werden bereits jetzt für null und
nichtig erklärt . Die englischen Staatsmänner
kennen trotz vieler Erfahrungen , die sie gemacht
haben , die Türkei von heute nicht. Es ist heute
eine wachsame und selbstbewußte Türkei , die be-
reit ist , ihre kleinsten Rechte mit schwersten
Opfern zu verteidigen . Die englischen Staats -
männer verwechseln die Türken mit anderen
Völkern des Orients und die Karte der Türkei
mit der Afrikas .

Die Kriegsfchuldfrage .
Ein mißglückter englischer Vorschlag.

E. London. 28. Sept.
Wie der Londoner Berichterstatter bei „Man¬

chester Guardian " mitteilt , haben vor einiger
Zeit verschiedene Mitglieder des Britischen In -
stituts für internationale Angelegenheiten vor -
geschlagen, drei angesehene Deutsche, die selbst
in keiner Weise in die Ursachen des Weltkrieges
verwickelt sind , nämlich Professor Hans Del -
brück - Berlin . Prof . Caro - Halle und Lutz -
München , also drei angesehene Kriegsschuld -
sachverständige , zu einer Besprechung über die
Ursachen des Weltkrieges nach London in das
genannte Institut einzuladen , dessen statuten -
mäßiger Zweck ist, „das Stadium internatio -
naler Fragen zu fördern und zu erleichtern ,und den Austausch von Informationen und Ge-
danken über alle internationalen Fragen zu
entwickeln, mit dem Ziele , eine besser unter -

Jenen in England und
englische Gotik. *)

Von
Fritz Hirsch . Karlsruhe .

II.
Schon vor der Erbauung der spätgotischen

Kirche hat in Cromer ein Gotteshaus gestau -
deu , das mit dem Kliff , auf dem es gebaut war ,
ins Meer gesunken ist . Ein alter Mann hat
mir erzählt , daß er in der Jugend bei Ebbe
noch die Reste gesehen habe . Das Volk will
wissen , daß man zuweilen noch die Glocken der
versunkenen Kirche läuten höre . Bor wenigen
Jahren erst ist wieder ein Kliff ganz in der
Nähe von Cromer abgestürzt und hat die Turm -
ruine einer alten Kirche mit den umliegenden
Gräbern ( ,,the garden of sleep " ) mit in die Mee -
resfluten gerissen . Der Gefahr des Abstürzens
der aus hohem Kliff erbauten Häuser von Cro -
mer ist man durch Errichtung mächtiger Stütz -
mauern begegnet . Vor 50 Jahren war Cromer
noch ein Fischerdorf . Heute ist es ein sashio -
nables Seebad . Die großen Hotels sind archi -
tektonisch ebenso miserabel wie ähnliche Speku -
lationsbanten der nämlichen Zeit bei uus .
Städtebaulich aber hat sich der gotische Charak -
ter in den engen gewundenen Gassen und in den
vielen , wenn auch neuen Erkern wohl erhalten .
Jedes , auch noch so kleine Hans hat seinen Sit -
tingroom , und jeder Sittingroom schiebt sich als
Erker vor die Flncht . Soviele Häuser , soviele
Erker . Ju den verkehrsreichen Straßen , in
denen das Erdgeschoß gewerblich genutzt wird ,
sind die Sittingrooms und somit auch die Er -
ker im Obergeschoß, ' in den Wohnstraßen wach -
seil sie ans dem Boden . Auch die neuesten
Häuser wahren diesen Charakter . Ihr Stil ist
Ausdruck von Sachlichkeit nnd Wohnkultur . Ich
habe neue , noch im Ban begriffene Einfamilien -
Häuschen gesehen , die in kleinen Abmessungen
die Hall , den Sittingroom nnd zwei bis drei
Bedrooms , ein Bad nnd eine Küche enthalten
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richtete öffentliche Meinung heranzubilden ".
Wie nun „zu seiner größten Ueberraschnng "
der genannte Berichterstatter erfährt , hat der
Exekutivausschuß der Bereinigung gegen diesen
Vorschlag Einspruch erhoben . Es wird also in
dieser angesehenen politischen Vereinigung lei -
der nicht zu einer objekiven Erörterung über
die Kriegsschnldsrage kommen .

ÄuswärtigeHtaaten
Mahnahmen gegen die Kommunisten in

England.
WTB . London , 23. Sept . „Daily Mail "

meldet : In den Beratungen , die zwischen den
Beamten des Innenministeriums und den Lei -
tern der Polizei abgehalten wurden , soll ein
großer Feldzug gegen die kommunistischen
Machenschaften erwogen worden sein . Es sei
bereits beschlossen worden , so führt das Blatt
weiter ans , etwa 50 Personen russischer und
französischer Nationalität auszuweisen . Das
Innenministerium habe die Polizei becmstragt .
eiue Liste der Ausländer vorzubereiten , die ver -
dächtig sind , im Interesse der Bolschewisten
tntig zn sein .

Rückgang der Arbeitslosenziffer in England.
TU . London , 28. Sept . In der am 14 . Sep¬

tember zu Ende gegangenen Woche betrug die
Zahl der Arbeitslosen in England 1 327 700, das
bedeutet eine Verminderung von 17 775 gegen
die Vorwoche , aber ein Mehr von 163 750 gegen
die gleiche Woche des vergangenen Jahres ,

Generalstreik in Mexiko.
WTB , Mexiko , 23. Sept . Der mexikanische

Arbeiterverband , dem 90 Gewerkschaften an -
geschlossen sind , hat seine Mitglieder ansgesor -
dert , zum Protest gegen den Beschluß der Re -
gierung , der den Streik bei der Mexiean Eagle
Oil Co . für rechtswidrig erklärt , in den Gene -
ralstreik zu treten .

DeutMes Reith
Hindenburgs Dank an Essen .

TU . Essen . 28. Sept . Reichspräsident v . Hin -
dcnburg hat am 22 . September an den Ober -
bürgermeister der Stadt Essen folgendes Schrei -
ben gerichtet : „Hochverehrter Herr Oberbürger -
meister ! Ihnen persönlich wie der Stadt Essen
läge ich auch anf diesem Wege nochmals meinen
herzlichen Dank für alle Freundlichkeit , deren
Gegenstand ich während meines Besuches bei
Ihnen gewesen bin . Ich darf Sie versichern,
daß mein Aufenthalt in Essen, insbesondere
aber die so eindrucksvolle Befreiungsfeier im
Saalbau . mir stets unvergeßlich bleiben werden .
Besonderen Dank bitte ich Tie , Herr Oberbür¬
germeister . auch für die liebenswürdige Gast -
freundschast entgegenzunehmen , die die Stadt
mir durch Bereitstellung der Unterkunft in der
Villa Waldbause » erwiesen hat . Fndem ich Sie ,
Herr Bürgermeister , bitte , meine besten Wünsche
für das Gedeihen der Stadt Essen und für ihre
weitere Amtsführung entgegenzunehmen , bin
ich mit freundlichem ' Gruß Ihr sehr ergebener
v . Hindenburg ."

Die Kartellpolitik der Regierung.
Berlin , 23. Sept . Der Geschästsführende

Ausschuß der Kartellstelle des Reichsverbandes
der Deutschen Industrie hat an den Reichskanz -
ler ein Schreiben gerichtet , worin er sich mit der
Kartellpolitik der Regierung beschäftigt . Der
Ausschuß behauptet , eS bestehe eilt Widerspruch
zwischen dem bekannten Kabinettsbeschlnß zur
Kartellfrage ( der auf schärferes Borgehen gegen
ungerechtfertigte Kartellklauselu hinauslief )
uud der Zusage des ReichswirtschaktsmtnisterS
vom 20. August , wonach man erst einmal ab -
warten wolle , welchen Erfolg die von der Wirt -
schast selbst getrossenen Maßnahmen haben wür -
den . Es sei damals ausdrücklich betont wor -

und einschließlich eines recht großen Gartens
VA 5 kosten . Wenn man in Rechnung zieht ,
daß diese Häuser ausnahmslos keinen Keller ,
nicht einmal einen Sockel nnd keinen Speicher
aufweisen , und für unsere Begriffe erstaunlich
leicht gebaut sind ( die Innenwände aus Holz -
psöstcheu von IVi : 7J4 cm uuausgemauert . bei¬
derseits mit aufgenagelten Asbestvlatten ver -
kleidet und verputzt , statt Balken Hochkantdielen
von 20 : 5 cm , unten mit Asbest verkleidet , ohne
eine Spnr von Zwischenböden ) , so darf man
wohl sagen , daß bei solcher Ausführung das
gleiche Hans bei uus annähernd um die Hälfte
des Preises erstellt werden könnte . Das Bauen
nnd manches andere ist in England teuerer ,
manches aber auch billiger , als bei uns . Ein
sogenanntes Bungalow , ein Sommerhäuschen
kleinsten Ausmaßes mit Sittingroom , zwei
Bedrooms , Bad und Küche , zu dessen Besich -
tiguug eingeladen worden ist , kostet ohne Bau -
platz SSV i '

. Ach so ein Bnngalow samt der
herzigen Einrichtung möchte man gleich bezie -
he « oder mitnehmen , oder in der Heimat nach -
ahmen . Aber das geht nicht . Man stelle sich bei
unserer Bodenbeschasseuheit und unseren klima -
tischen Verhältnissen etwa im Schwarzwald oder
am Bodensee vor , daß der terraingleiche Zim -
merfnßboden direkt ohne Hohlraum anf eine
nagelbare betonartige Masse aufgenagelt ist,
daß die Heizung ganz allgemein nur durch vffe -
» es Kaminsener bewirkt wirb , baß man keine
Doppelfenster nnd keine Läden -kennt und daß
man bei deu meisten Häusern ohne Windfang
unmittelbar ebenerdig von der Straße in den
Wohnraum eintritt . Hausschwamm und Rheu -
niatismtts wären die unansbleiblichen Folgen .

Ein wesentlicher Bestandteil des bezaubernd
einladenden Eindruckes sind diS wohlgepflegten
blumenreichen Gärtchen uud der vielgerühmte
englische Rasen , ans dem auch Tennis und Golf
gespielt wird , und de » mau begeht , uud den man
begangen haben muß , wen » man ihn kennen
und schätzen lernen will . Unsere gärtnerischen
Anlagen , auch solche von Rnk sind Stümperei
gegen den Garten der Lady Battersea in Over -
strand bei Cromer . den man Sonntags gegen
ein Eintrittsgeld , das wohltätigen Zwecken zu -
geführt wird , besuchen darf . Aber auch hier

deu , daß hier nach diesen freiwilligen Aktionen
nötigenfalls die Kartellverordnung angewandt
werden sollte . Die Kabinettsbeschlüsse , die un -
mittelbar nach jener Erklärung öes Reichswirt -
schaftsministers gefaßt worden seien , hätten
aber ein s o s o r t i g e s Borgehen aus Grund
der Kartellverordnung angekündigt . Diese
Maßnahme der Regierung bedeutete eine ge-
wisse Gefahr für die Wirtschast .

Belgisch -deutscher Grenzverkehr.
WTB . Enpen . 22. Sept . Genau wie über die

Erleichterung des luxemburgisch -deutschen klei -
nen Grenzverkehrs , schweben auch Berhanölun -
gen über die Erleichterung des kleinen Grenz -
Verkehrs zwischen Enpen - Malmeöy und Deutsch -
land . Daß die erleichterte Ausfuhr nach TeutsP -
land , die Eupen -Malmedn bis zum 1 . Mai d . I .
genossen hat . aufgehört hat und daß der nene
deutsche Zolltarif am 1 . Oktober in Kraft tritt ,
wird den .Handelsverkehr zwischen den neuen
belgischen Gebieten und Teutschland erschweren .
Behufs Erleichterungen des Grenzverkehrs und
des Betriebs -Regimes wurde eine Kommission
ernannt , in welcher anch Abgeordnete von Eupen -
Malmedy vertreten sind .

Die österreichischen Journalisten in Bremen .
WTB . Bremen . 23 . Sept . Die österr . Jourua -

lichen statteten heute Bremerhaven einen Besuch
ab , wo siedieHasenaulagen , dieAnlagen desNord -
deutschen Lloyd und den neuesten Lloyddampser
„Berlin " besichtigten , der am 2V . dieses Monats
seine Jungfernfahrt nach Neuyork antritt und
mit den modernsten technischen Errungenschaften
ausgestattet ist . Eine Reihe weiterer Besich -
tiguugen schloß sich an . Abends erfolgte die
Weiterreise nach Hamburg .

Strafantrag gegen den Flieger Eoste.
WTB . Freibnrg i. Br ., 23. Sept . Es bestätigt

sich, daß die Staatsanwaltschaft Freiburg gegen
den bei dem Absturz eines französischen Flug -
zeuges im Höllental verunglückten französischen
Flieger Coste einen Strasbesehl in Höhe von
M00 RM . erlassen hat . Coste hat hiergegen
Einspruch erhoben , so daß die Mgelegenheit an -
sangs der nächsten Woche vor dem hiesigen
Schöffengericht zur Verhandlung kommen wird .
Coste , dessen Verletzungen nahezu ausgeheilt
sind , befindet sich gegenwärtig noch in der Kran -
kenabteilung des Freilmrger Landesgesängnisses .
Er kann Besuche empfangen nnd Korrespondenz
zne erledigen unter Beobachtung der üblichen
Vorschriften

DerschiedeneMeldungen
Die Ursachen der Shenandoah-Katastrophe.

WTB . London , 23. Sept . Nach einer Neu -
Yorker Meldung wurde bei der amtlichen Unter -
suchung der Ursachen der Shenandoah -Kata -
strophe erklärt , aus dem Zeugnis der 23 Ueber -
lebenden gehe hervor , daß der Wunsch , daS
teure Helium zu bewahren , die Veranlassung
zur Entfernung von K der 18 Sicherheitsven -
tile gewesen sei . Als das Luftschiff durch eine
vertikale Luftströmung auf 6000 Fuß Höhe
hinaufgerissen worden war und der Befehl ge -
geben wurde , die Ventile zu öffnen , sei durch
den ungeheuer gewachsenen Gasdruck das Luft -
schiff in dem Stahlgerippe gesprengt worden .

Hungerstreik im Militärgesängnis von Toulon.
WTB . Paris , 23. Sept . Der kommunistische

Abgeordnete Cachin hat , wie die „HnmanitS " mit -
teilt , an den Marineminister ein Schreiben ge -
richtet , worin er diesen davon in Kenntnis setzt,
daß mit dem 17. September die Mehrzahl der
im Militärgesängnis von Toulon sitzenden Ma -
troseu , von denen einige wegen Teilnahme an
der Meuterei auf deu Panzerkreuzern „Paris "
nnd „Courbet " verurteilt worden sind , in den
Hungerstreik eiugetreteu ist , um gegen die von
ihnen behauptete schlechte Verpflegung und
schlechte Behandlung zu protestieren .

wäre Nachahmung eitler Versuch, wo die klima -
tischen Boraussetzungen fehlen -

Unweit von Cromer , südlich am Strand liegt
Weybourne , jener Ort , von dem gesagt wird ,
daß hier die Angelsachsen zuerst gelandet seie » .
Geteilt in the land of the north kolk und the land
of the south fölk hat von hier aus das heutige
England seinen Ausgang genommen . An der -
selben Stelle wurde auch im Weltkrieg wieder
der germanische Einsall erwartet . Lowestost

- und Felixstome sind auch vou unserer Marine
beschossen worden . Allenthalben am Strand
nnd an den Einfallstraßen sieht man kleine
spielzeugartige Bastiönchen mit einem Ein -
schlnpfloch vou Hinte « und kleinen Löchern see-
wärts . Bon hier ans wollte mau die einmar -
schierenden Deutschen mit Maschinengewehr -
feuer empfange » . Man hat also damit gerech -
net ! Es will mir scheinen , daß auch in strate -
gischer Beziehung den Engländer eine gewisse
gotisierende Naivität beherrscht , die wir viel -
leicht bei Kriegsbeginn nicht ge.bührend in Rech -
nnng gezogen haben .

Am Eingang von Cromer steht ans einer Ta -
fel : „Please drive slowly through Cromer"

, also
an Stelle einer paragraphierten ortspolizei -
licheu Vorschrift mit Strafandrohung , die höfliche
Bitte an die im Auto Ankommenden , durch den
Ort langsam zu fahre » . Auf der Rückseite der
nämliche « Tafel liest dann der den Ort Ver -
lassende : „tank you"

. Und diese verbindliche
Höflichkeit scheint höchst erfolgreich zu sein. Der
gewaltige Autoverkehr vollzieht sich reibuugs -
los mit Unterstützung der lebendigen Polizei -
Wegweiser, deren Aufgabe , wo der Polizist fehlt ,
vou Eckenstehern und von Spaziergängern ans
eigenem Antrieb ebenso freundlich wie selbst -
verständlich unterstützt wirb , ohne daß der lie -
benSwürdige Freiwillige sich der Gefahr aus -
setzt, wegen Amtsanmaßung oder Beamtenbelei -
dignng bestraft zn werden , was in unseremvor - und nachmärzlichen Polizeistaat miude -
stenS im Bereich der Möglichkeit läge .

Die Autostraßen sind natürlich alle geteert ,
übrigens anf Kosten der Autobesitzer , die da -
für eine besondere Jahresabgabe zu leisten ha -
ben , deren Quittung am Wagen sichtbar ange -
bracht ist . Das viele Fahre « poliert die Stra -

Abendausgabe

Eine pommerische Großmllhle niedergebrannt .
Berlin . 20 . Sept . Wie die Blätter aus Kol -

berg berichten , brach in der auf einer Insel in
der Persante gelegenen Wolffschen Mühle , die
zu den größten und modernsten Mühlen gehört ,
Großfeuer aus , das sich in kurzer Zeit über alle
fünf Stockwerke des Gebäudes erstreckte . Die
Mühle ist völlig niedergebrannt .

Priestermord .
WTB . Lemberg . 21. Sept . Im hiesigen K <ir -

meliterkloster erschlug der Ordenspriester Adam
den seit vier Tagen im Kloster weilenden Ober »
psarrer Jdeo mit einer Axt . Der Mörder stellte
sich selbst der Polizei . Er ist früher wegen un -
moralischen Lebenswandels von einer Pfarrei
in der Diözese Przemysl entfernt und einige
zeitlang von einem Krakauer Nervenarzt be -
handelt worden . Der Mörder soll auch die Ab -
ficht gehabt haben , den Prior zu erschlagen .
Dieser wurde aber wach und schlug Lärm .

Ms üembesetztenGebiet
Das gefährliche Luftgewehr .

TU . Bingen , 22. Sept . Der französische De -
legierte der Rheinlandkommission in Rhein - \
Hessen hat für seinen Bezirk über die Benutzung
von Lustgewehren folgendes angeordnet : 1 . Je -
der Unternehmer , der innerhalb seins Besitzes
Luftgewehre zu Preisschieben verwendet , muß
dem Kreisdelegierten der Rheinlandkommision
diese „Waffen " vorlegen und die Erlaubnis zn
ihrer Benutzung erbitten . 2. Es dürfen nur
Luftgewehre mit einer Tragweite von weniger
als 6 Metern benutzt werden . 3. Bei Beobach -
tnng dieser Vorschriften bleiben doch alle Schieb -
Übungen der Schützengesellschasten streng ver -
boten .

Die Verwelfchungsverfuche im Saargebiet.
TU . Berlin , 22. Sept . Wie der Lokalanzeiger

berichtet , sind vor kurzem mit Unterstützung
des Dezernenten des saarländischen Unterrichts -
Ministeriums , des Tschechoslowakei ! Vezensky ,
IS saarländische Volksschullehrer zu einem Lehr -
knrsns in der französischen Sprache nach Frank -
reich bzw . nach der französischen Schweiz gesandt
morden . Die Kosten dieser Studienreise , die sich
auf 54 000 Fraues belaufen , müssen aus den
Erträgen des Saargebietes bestritten werden .
Die Ausgabe der Summe muß eigenartig be -
rühren , wenn man bedenkt , daß seinerzeit zur
Teilnahme von Lehrern an einigen , von der
Lehrerkammer des Saargebietes veranstalteten
Fortbildungskursen Frankfurter Professoren
für 1800 Teilnehmer ganze 2500 Francs von
demselben Herrn Vezensky ausgeworfen wur -
den . >>

VaöistkePotitit
Beratungen des HaushaltsausschusseS .

Der HauShaltSauSschuß des Badischen LanvZ-
tages , der gestern seine Arbeiten wieder aufge »
nommen hat , beschäftigte sich zunächst mit den '

Rechnungsnachweisen der Jahre 1921/22 , die zn
Beanstandungen keinen Anlaß geben . Der da »
zu vorliegende Bericht des Rechnungshofes \
wurde zur Kenntnis genommen . Zur Sprache
kam die Frage , inwieweit der Staat bei Gefell »
schaftsbetrieben das Recht einer Kontrolle aus -
üben könne und dürfe . Weiter kam ein Antrag
Dr . Mattes lD .Bp . ) zur Erörterung , worin ge»
wünscht wird , die Regierung möge dem Landtag
eine vergleichende Darstellung der Jahr : 1913
nnd 1923 nach den Staatövoranschlägeu vor -
legen . Der Antrag land zum Teil Widerspruch .
Es wurde u .a . darauf hingewiesen , die Voran -
schlüge 1918 und 1924/25 hätten ganz verschiede «
Grundlagen und seien daher nicht vergleichbar ,
auch habe sich die Organisation der Ministerien
geändert . Auf Vorschlag von Zentrumsseite , es
solle nachgewiesen werden , wie hoch die Ge -
samtbelastuug des Volkes sei , wnröe der
Antrag in abgeänderter Form angenommen .

ßen . Staubplage gibt es nicht , und da über -
dies so gut wie jeder sein Auto hat . gibt es
auch keine Autoseinde . Ein Fordwagen kostet
in England nur 1800 Mark . Autos mit Chanf -
fenr sieht man wenige , auffallend viele aber ,
die von Damen gesteuert werde «, jungen und
alten , nnd alle haben Bubiköpfe , die sich auf
den ausfallend großen , schlanken Gestalten , die
man im Seebad auch im Detail studieren kann ,
recht gut und anch wieder hier selbstverständlich
und stilisiert — um nicht Wieder zu sagen
gotisch — ausnehmen . Und die Ladvs haben
alle ein so einschmeichelndes , singendes Organ ,
und selbst das Lispeln schmeichelt .

Unser Boardinghonse - Wirt war während der
Bismarckära einige . Jahre in der Wilhelm -
straße in Berlin beim englischen Gesandten , als
was , habe ich ihn nicht gefragt . Immerhin , er
hat diplomatische Luft geatmet und das deutsche
Trinken gelernt uud so in seinem Hans den
denkbar besten Boden zu politischen Annähe -
rungsbestrebuugeu geschaffen . Wir haben hier ,
wenn auch nur mit einer Handvoll Engländern
Freundschaft fürs Leben geschlossen . Wenn
jeder Deutsche seine .Holydays dazn verwenden
würde , die Welt sähe gleich ganz anders aus .
Die Berufspolitiker möge » nun über meine
Naivität lächeln . Aber schließlich machen doch
nicht die Politiker die Geschichte , sondern wir
naive » Dilettanten die Politiker . Sie sind doch
nur die von uns gewählten Führer . Wir An -
geführten aber wollen uns verbrüdern .

Und wenn der Film abgerollt ist , singt der
freie Engländer im Kino „god save the king "<

Auswärtige Theater.
Uraufführung in München .

Berhard Shaw : Znrück zn Methusalem .
Das Werk ist alles eher als ein Drama . Der

Dichter ist hier vielmehr Biologe , und er wählt
die dramatische Form nur , um seine Ideen dem
Publikum mundgerecht zu macheu . Deu Grund -
gebanken der fünf Teile des Gesamtwerkes ent -
wickelte Forster - Larinaga in einem Sonderauf -
tritt , den er bezeichnenderweise nicht Vor -
spiel , sondern Vorrede nannte . Es han -
delt sich darin nicht weniger als um den Ver -



Ddend . AuSgave
Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 28. September 192S Mr. 440 . Seite S

Verkehrssicherheit u . Personal-
Politik der Reichsbahn.

« ? t>N der Gewerkschaft der deutschen
. ifenbahnfahrbcamten erhalten wir

Zuschrift , in der die Wirkung der Perfo -
Mvolitik der Reichsbahn auf die Sicherheit im
Zugverkehr behandelt wird , unter besonderer
Berücksichtigung der starken u . verautwortungs -
«ollen Anforderungen an die Beamten des
Fahrdienstes . In den umfangreichen Darle -

wird zunächst auf die Gefahren der
. ow i ivuu jjuuuu; I*- »-*** I V*V -

5" en st dauer Vorschrift hingewiesen , wo¬
durch bjx Dienstzeit eingeteilt wird in reine

< Arbeitszeit , Dienstbereitschaft und Pausen . Die
, Mamte Zeit , die aus djefer Errechnung ent¬

geht. muß j,cr Beamte auf seiner Dienststelle
j ^erbleiben .

"
„Die Auswirkungen dieser Dienst -

! ^ »
" Forschriften sind so , so sagt die Zuschrift

l Ertlich , haß ygx allen Dingen die Zugb e -
j ^ l e l t b e a m t e n (Zugführer und Schaffner »
! , einzelnen Strecken eine regelrechte Deiust -

von 12, 14 ja 16 Stunden haben I Man kann
uh schon hier denken , daß die Abspannung die-

> so in Anspruch genommenen Beamten sich
Mit öer Zeit katastrophal auswirkt und da«

! UHIießlich sich diese Ueberanftrengung nicht nur
n erhöhten Erkrankungen bemerkbar macht,

wndern daß die Beamten oft nicht mehr körper -
i in der Lage sind , dem Dienst zu folgen ,
i ^ as aber eine solche Ueberanftrengung gerade
j Fahrdienst bedeutet , erhellt schon daraus ,

oah der Zugführer auch die Signale auf der
strecke zu beobachten hat und dah er für Un -

I lalle in erster Linie znr Verantwortung ge -
Sogen wird .

; , Der Abbau unter den Zugbegleitbeamten war
' ehr stark,' allein durch die Einführung der i^uft -

! oruckbremfe Kunze -Knorr wurden die Zugbe -
Kleitbeamten im Güterzugverkehr um 30,8 Pro -

[ äent reduziert , d. h. im Güterzugverkehr trat
> eine Verminderung von 46 Mg Köpfen auf 32 411

°oer um 14 385, ein . Insgesamt haben sich die
« tatszahlen der Zugbegleitbeamten Anfang
1S2S gegenüber 1923 um 24 000 oder um 21,6

! ^ roz. verringert . Es dürfte der Oesfentlichkeit
wohl kaum bekannt sein, daß luftgebremste Güter -

! ?uge, auch wenn sie 150 Aren oder 7S Waggons
uark sind , nur mit einem Zugführer und einem

! Schaffner besetzt sind . Der Zugführer mnß die
l Strecke beobachten ( Signale ) , während der
! Schaffner den Schlußwagen besetzt und dort deu

Schluß des Zuges zu sichern hat . Da der
^ chlußfchaffner nicht in der Lage ist . den Zug
wegen feiner Länge und am allerwenigsten des
Nachts zu beobachten , ist eine Betriebsgefähr -
°ung unvermeidlich . . ..

Die Fahrdienstvorschristen zur Verhütung
von Eisenbahnunfällen satten in 8 38 bei „Hal -
*' n eines Zuges auf freier Strecke aus befon -
derem Anlaß :

Bei Zügen mit durchgehender Bremse hat sich
ein im voraus zu bestimmender Zugbeamter so
aufzustellen , daß er die rückwärts liegende
Strecke übersieht . Bei Dunkelheit und unsich -
tigem Wetter hat dieser Beamte ohne befon-
oerem Auftrag mit einer Sianalfackel nach rück -
wärtS zu leuchten , bis der Zug weiterfährt .
Nuß der Zug länger als 8 Minuten halten , so
hat der Zugführer die Deckung durch Wärter -
fignal zu veranlassen ." Fährt der Zug nach Be -
feitiguug des Hindernisses weiter , so sind die
hinter ihm angebrachten Wärtersignale erst zu
entfernen , wenn angenommen werden kann ,
daß der Zug auf der nächsten Zugfolgestelle an «
gekommen ist . Durch das Abwarten eines zu
keiner Deckung ausgeschickten Beamten darf die
Weiterfahrt des Zuges nicht verzögert werden .

Wie wirkt sich diese Bestimmung nun in der
Praxis aus Eiu uur von Zugführer und
« chlußfchaffner begleiteter Güterzug hält aus
unbekannter Ursache, bei Dunkelheit aus freier
strecke . Der Zugführer ist verpflichtet , am
''»uge entlang zu gehen und die Ursache des
Haltens festzustellen. Zuvor muß er sich jedoch
Mit dem Lokomotivführer verständigen bezw.
>hn befragen , ob das Halten von ihm veranlaßt
worden ist . Der Zugführer oeht am Zuge ent¬

lang , leuchtet zwischen jeden Wagen , um die
schadhafte Stelle zu luchen . Ott sind die 8 Ml -
nuten vorüber , ehe die Unregelmäßigkeit ge-
funden wird . Der Schaftner soll am Schluß
des Zuges aus seinem Posten bleiben — ja er
soll unter Umständen , wenn also die Beseiti -
guua länger als 8 Minuten in Anspruch nimmt ,
mit der weiteren Deckung deö Zuges beauftragt
werden , da ja nicht immer Wärter in erreich-
barer Nähe zu finden sind . Hätte man dagegen
den Schlußschaffner zur Deckung hinweggeschickt ,
so dürste bestimmungsgemäß nunmehr nicht auf
seine Rückkehr gewartet werden . Man muß
aber auch wieder nach vorne gehen , und den
Führer veranlassen , eine Bremsprobe vorzu -
nehmen . ^ .

Die vorstehende Darstellung durste auch dem
Laien klar sein , nnd es wird auch der Fern -
stehende einsehen , daß die augenblickliche Be -
setzung mit nur 2 Beamten in keiner der Ber -
antwortung und Gefahren , die nun einmal im
Eisenbahnverkehr liegen , gerecht wird .

Die Forderung der Gewerkschaft der Fahr -
beamten geht auf Grund dieser praktischen Er -

fahrnngen dahin , daß die Hauptverwaltung
wenigstens noch einen Schaffner für die luft -
gebremsten Güterzüge zugesteht . Durch eine
solche Maßnahme würde die Sicherheit sür das
reisende Publikum ganz bedeutend erhöht , und
viele Unfälle könnten vermieden werden .

In einer Denkschrift, die dem Reichstag über
die im Reichsbahngebiet vorkommenden Un -
glücksfälle überreicht wurde , wird zugegeben ,
daß die allgemeine Nervosität de? öffentlichen
Lebens in der Nachkriegszeit , die Inflation , die
Besoldungsnot die Gemüter der Eisenbahnbe -
diensteten stark bedrückt und mittelbar das
Znstandekommen von Unfällen begünstigt habe » .
Der Zugbegleitbeamte . so betont die Zuschrift ,
ist nicht nur durch seinen ausgedehnten Dienst
zermürbt , auch seine schlechte Besoldung trägt
dazu bei, seine Arbeitsfähigkeit herabzndrücken .
Unzweifelhaft ist der Dienst des Zugbegleitbe .
amten wohl der verantwortungsvollste auf der
Eisenbahn und trotzdem werden diese Beamten
nur nach der Besoldungsgruppe I" fV und V
besoldet.

Sie btlMftinbiiche Mmmganba der sranMchen
Kultumation .

„Les trois Mutiles." („Die drei Verstümmelten/ ^)

STRASBOURG — Les trois Mutiles .

An dem Oberpostdirektionsgebäude in Straß -
bürg , das von den Deutschen errichtet wurde
und ein beredtes Zeugnis für die deutsche Ver -
waltungösürsorge im Elsaß ablegt , stechen heute
noch die drei kopflosen Standbilder Kaiser
Friedrichs . Wilhelms des Ersten und WilHelmS
des Zweiten als stumme Zeugen für die „Rit -
terlichkeit " der großen Nation , die tu ihrer
Mehrzahl von einem friedlichen VersöhnungS -
willen gegen Deutschland beseelt fein will . Der
von den französischen Drahtziehern aufgehetzte
Pöbel hat deu Statuen in den Nooembertagen
1018 den Kopf abgeschlagen, um so durch diese
Heldentat der Welt zu zeigen , wie sehr die El -
süsser das deutsche Regime angeblich gehaßt
haben . Wir wissen es , daß die Elsäiser an die -
sen Greueln keinen Anteil haben , daß hier
nichts anderes die treibenden Motive waren ,
als der Ehrgeiz einiger Chauvinisten nach dem
roten Band der Ehrenlegion sür Tapferkeit vor
dem wehrlosen Feind und die Sucht der Fran -
zoseu, ihre sadistische Wut an toten Denkmälern
auszulassen und sie zu körnen.

Sechs Jahre nach Friedensschluß
stehen sie noch immer da . „Les trois Mut:l6s",

und sind geradezu eine Sehenswürdigkeit
Stratzburgs geworden , die von allen Fremden
nach der Nation mit entsprechenden Gefühlen
angestaunt wird .

Diese verstümmelten Denkmäler bilden eine
ausgezeichnete Illustration und reden die be-
redte Sprache eines Volkes , mit dem Deutsch-
laud sich aus dem Boden einer Verständigung
und inneren Friedens zusammenfinden soll .
Betrachtet man demgegenüber die Haltung
Dcutfct' lailds nach 1870 in den zurückerworbeneu
Provinzen Elfaß - Lothringen , so sieht man , wie
damals in der Achtung vor den Empfindungen
der Kulturwelt und den Geschehnissen der Ge-
schichte auch nicht ein französisches Denkmal
angetastet wurde . «Man denke allein an den
Marschall Ney auf der Esplanade in Metz, an
Kleber in Straßbnrg usw. ) . Derartige Vor -
gäuge nnd Vergleiche sind immer angebracht ,
wenn ein Volk sich anschickt, nene Bindungen
einzugehen und unbelastet durch politische und
geschichtliche Erkenntnisse unerfüllbaren , und
deshalb höchst gefährlichen Wahnideen nachzu-
laufen .

Soll sich die Sicherheit des Publikums heben,
dann ist es notwendig , daß mdjt nur btt mit »
schastliche Druck , der aus den Eisenbahnbeamten
lastet , genommen wird , sondern daß d e Reichs.

bahnverwaltuug in aller Deutlichkett erklärt ,
daß mit dem Beamtenabbau endlich Schluß ge¬
macht wird .

Amerikanische Einkommens -
gegensätze .

Der Springfield Revubliean gibt
eine interessante Gegenüberstellung von ameri -

kanischen Einkommen .
Im Jahre 1921 spielten sich in den Bereinig ,

ten Staaten zwei Ereignisse ab . die das >)n-
teresie der ganzen Welt erregten : das eine war
der Kampf Dempfens gegen Carpentier , das
zweite die Washingtoner Abrüstungskonferenz .
Der Sieger in dem Boxkampf , Jack Dempfey , ver -
diente in jenem Jahre insgesamt eine Million
Dollars, ' die Hauptfigur bei der Konferenz ,
Staatssekretär Charles Evans Hughes (Staats -
sekretär entspricht uuserem Minister . D . R . i
erhielt im gleichen Jahr ei » Gehalt von 12 000
Dollar . Im Jahre 1023 gewann Demvsey im
Kamps gegen Firpo die runde Summe von
500 000 Dollar . Der Kampf dauerte genau 220
Sekunden , so daß Dempsey in der Sekunde 2231
Dollar verdiente . Der Champion landete
zwölf Hauptschläge , für jeden Schlag bekam er
41600 Dollar — der Staatssekretär arbeitet
drei Jahre und fünf Monate lang für 41000
Dollar : sür die Leitung der amerikanischen
answärtigen Angelegenheiten während einer
Amtszeit von vier Jahren bekommt der Staats -
sekretär 48 000 Dollar -

„Babe " Ruth , der berühmte Baseball -Spieler ,
erhält jede Saison angeblich ein Gehalt von
52 000 Dollar . General Perfhing . der Ober -
besehlShaber der amerikanischen Armee im
Weltkrieg , bezog 10 000 Dollar im Jahr .

Herbert Hoover , der HandelistaatSsekretär ,
leistet der amerikanischen Geschäftswelt Dienste ,
die buchstäblich unbezahlbar sind ; dafür bezieht
er ein Gchalt von 12 000 Dollar im Jahr . Bor
zwei Jahren deckte ein Senatsausschuß auf . daß
die Direktoren Bedfort und Teagle von der
Standard Oil Company von New Jersey jahk-
lich 123 000 Dollar jeder bekamen und daß fün ,
Vizepräsidenten jeder 100 (100 Dollar bezogen.
Judge Gary , von der Unidet States Steel Cor-
poration , und Eugene G . Grace , von der Bethle¬
hem Steel , werden ans jährlich eine Million
Dollar geschätzt . Dabei ist es gar nicht unge-
wohnlich, daß Direktoren bedeutender Gesell¬
schaften einer Persönlichkeit , die sie als Präsi¬
dent haben möchten, neben dem Gehalt von
100 000 Dollar noch einen Anteil am Reinge -
winn zusichern. Die Klienten des berühmten
Ncuyorker Anwalts Samuel Untermyer «eben
fein Einkommen mit rund einer Million Dollar
jährlich an , das ist dreimal so viel wie das Ein -
kommen des amerikanischen Präsidenten . Die
amerikanischen Geschäftsleute und Anwälte köu -
nen also mit vollem Recht auf die Politik alS
ein wenig einträgliches Geschäft herabsehen .

Wenn ein Mitglied deS Kabinetts mit der
Regiernng zusammen auö dem Amt scheidet , so
muß er sich, wenn er nicht ein unabhängiges
Einkommen hat , nach einer neuen Verdienst -
Möglichkeit umsehen . In England ist das an -
ders : dort kann jedes frühere KabinettSmitgliKi
anf feinen Antrag eine Pension erhalten . So
stehen einem englischen Staatssekretär für aus -
ivärtige Angelegenheiten , für den Krieg , sür die
Kolonien vder für Indien , einem Schatzkanzler ,
einem Ersten Lord des Schatzamtes oder der
Admiralität jährlich 10000 Dollar als Pension
zu,' die Acmter zweiten Grades haben auf 6000
Dollar Anspruch , der Lordkanzler auf 2SV00
Dollar jährlich , ganz gleichgültig , wie kurze
oder wie lange Zeit er dem Staat gedient hat .

luch, das Leben des Menschen auf — zunächst
einmal — dreihundert Jahre zu verlängern ,
^ enn der Mensch sei seit Adam degeneriert und
werde seiner göttlichen Bestimmung — aus
Zeitmangel , bei so kurzer Lebensdauer — nim -
wer gerecht. Wenn er sich daher nicht ent -
Ichließe , länger zu leben , dann werde eines Ta -
» es ein neues , höher stehendes Wesen erschasfen
werden .
. Shaw schildert nun im ersten Stücke , das im
pahre 4004 v . Chr . spielt , wie der Meusch zu den
Grundlagen seiner Existenz kam. Wie bei ihm
^ -e Begriffe " «und zur rechten Zeit auch das
-Wort dafür ) sich einstellten , und wie neben dem
aufbauenden Element «Geburt . Liebe, taufend -
whriges Dasein ) sich das Zerstörende geltend
wachte , dies vornehmlich in der Person Kmns .

Jägers , des Kriegers , des - Mörders Der
Ausgangspunkt der gedanklichen Reihe ist die
< at,ache der für die ersten Menichen zum Ekel
werdenden Unsterblichkeit . .
A

Das zweite Stück spielt nun in unserer Zeit .
?»no 1920 . Zwei Brüder , aufgeklarter Theologe
^er eine , der andere wissenschaftlicher Biologe ,
'« tz.en die Lebensfrist für den neuen Menichen

300 Jahre fest . Das Ziel könne erreicht
Werden , falls die Menschheit den W i Nen
«abe . es anzustreben . Sie entwickeln Meie Idee
° ° r zwei Politikern — deren einer , bitterbös
^eripottct , Lloyd George ist — und der jung « ,
Tochter des Theologen , und haben den Erfolg ,
faß der eine Politiker , der klügere , rationall -

[t ' ldj eingestellte , lächelnd davon geht , >piond
George " in ihr eine ausgezeichnete Hilf« , ür
? ° n Wahlkampf zu finden meint , wahrend die
Ulug ? Dame gar nichts gegen die Idee , clnzu -
wenden hat sie aber sofort ablehnt , als » e Hört ,
daß auch ihr — Stubenmädchen die Chance des
dreihundertjährigen Lebens haben ,oll Was
ihr die ganze Sache mit einem Male als abiurd
erscheint läßt . Und mit einem Fragezeichen
' fließt das Stück .
. Das Stück » Nein , vielmehr die Debatte , die
' atirisch belichtete Unterhaltung . Was aber
bleibt uns . die wir zuhörten ? Können wir die
Adee als etwas anderes nehmen , de »n als die
geistige Spielerei des greisen Dichters , der , an -
sefichis seines „biblischen Alters "

, findet , daß
« nes Menschen Werk durch die physische Be¬

dingtheit seiner Existenz allzu eng eingegrenzt
sei ? Als Auflehnung eines feiner Jahre fpot-
tenden vitalen Geistes gegen die Möglichkeit
eines nahen Endes ? Shaw sagt ( ungefähr ) , er
beainne mit diesem Werk eine nene Schaffens -
richtung . Aber wir meinen doch , daß auch der
„Methusalem " seine größten Reize in jenen Be -
zirken hat , in denen der alte Shawsche Geist
spöttischer Desillusioniernng herrscht, in den Be -
zirken nicht des Legendären nnd Biologischen,
als vielmehr des Komischen . Und ganz leis
wird der Verdacht erweckt, als sei jenes nur ein
Mittel zur Menschen- Erkenntnis .

Die Aufführung im Schauspielhaus war recht
sorgfältig vorbereitet und bot einige Szenen
von straffer Durcharbeitung . Richard Rieß .

Das Alte Theater in Leipzig «Direktor Dr .
Kronacher ) . hat an Uraufführungen vorgesehen :
„Demetrius " von Alexander Lernet -Holenia ,'
XSeisterban" von Rio Volbrandt , .Flaus Mi -

chcl" von Hans Franck : an Erstausführungen :
Fritz von Unruh : Heinrich aus Andernach"
und „Louis Ferdinand , Prinz von Preußen ",
Ernst Toller : „Masse Mensch"

, Romain Rol -
land : „Die Zeit wird kommen"

, Moliöre :
„George Tandin " und „Scapins Streiche "

, Pi -
randello : „Der Mann , das Tier nnd die Tu -
gend"

, „Heinrich der Vierte "
, „Sechs Personen

suchen einen Autor "
, Synge : „Der Held des

Westerlands "
. — In den Verband des Städti -

scheu Schauspiels sind u . a . neu eingetreten : Ru -
dolf E s f e k «früher am Landesthcater in Karls -
ruhe ) .

Theater unöMustk
Cortolczis Generalmusikdirektor der Brcs -

lancr Oper . Der Generalintendant der Vres -lauer Stadtoper , Professor Turnau . srüherOpernregifienr in Karlsruhe , hat als rnunlali -
Sl itrÜL bC\ y

St ^ - Theatcrs Fritz Cortöl
» 211 . «Ä Nu -l, dem Scheid-u Julius Prü -

f •
^ re,5l"u hatte der bisherige Inten -

* ^ s e musikalische Oberleitung
persönlich in Händen gehabt . Mit seinem Weg-
gang ergab sich nunmehr die Notwendigkeit , die
Stelle eines Generalmusikdirektors neu zu be-
setze«.

MM unö WissenschM
Das Maria -Schnee- Wundcr von Grüne -

wald im Angustinermufenm in Freibnrg
iBreisgan ) . Nach mühevoller Arbeit in den
letzten Monaten ist es dem Konservator der
Städtischen Sammlungen , Hübner , gelungen ,
das im hiesigen Angustiuermnseum befindliche
große Bild des Matthias Grünewald , das den
rechten Flügel eines großen Altarwerkes dar .
stellt, in so vorzüglicher Weise zu reinigen , daß
die ganze Großartigkeit der prachtvollen Far -
beugebuug und Zeichuuug zu voller Geltung
kommt . Das Altarwerk mar einstmals in der
Stiftskirche zu Afchafsenburg und ist unter Ver -
kennnug seiner Bedeutung anf mancherlei Um-
wegen durch Schenkung im Jahre 1004 in den
Besitz der Städtischen Sammlungen übergegan -
gen, wohl die kostbarste Gabe , die den Samm -
lung -n Freibnrgs je gemacht wurde . Das
Mittelbild und der linke Flügel des Altars
sind verschollen. Der berühmte Jsenheimer
Altar von Matthias Grünewald im Unterlin -
denmuseilm in Kolmar ist uns durch die poli -
tnche Neugestaltung verloren gegangen . Ausder geringen Zahl erhaltener Grünewald 'scher
V emalde befindet sich ein kleines Krenzigungs -
r ,t «>

a - " l 6 flro6er Altarflügel in Karls -
ruhe . Neben dem monumentalen Baldung -Altar im Freibnrger Münster und dem bc-

Hochaltar bildet das
" l' on Grünewald im

August, .lermuseum eine wertvolle Ergänzungim Rahmen oberrheinischer Kunstwerke .
'

Literatur
Königin Luise Briefe und Auszeichnungen .

Herausgegeben und erläutert von Karl
G r i ewan k. Bibliographisches Institut
Leipzig .

3u den menschlich - sympathischen und durch die
Geschichte in Preußen -Dentschlands großer Zeit
vor 120 Jahren geweihten Persönlichkeiten
gehört die Preußenkönigin Luise, die Ge-
mal ' lin Friedrich Wilhelms IH» und Mutter

Kaiser Wilhelms I. Es ist deshalb als ein
Verdienst zu bezeichnen. daS sich der Heraus -
geber wie der Verlag in gleicher Weife er-
warben haben , wen » sie hier persönliche Auf-
zeichuungen der Oesfentlichkeit übergaben , dte
uns einen Einblick in die Seele und Gedanken -
weit einer vielfach unterschätzten Frau geben.
Wir lernen die spätere Königin als Braut und
Kronprinzessin , ivie anch später als treusorgende
Mutter kennen . Wir begleiten sie auf ihren
helfen nach Tilsit ( 1807) , wo die Begegnung
mit Napoleon erfolgte , und Petersburg

"
( 1809) ,Ivo sie uns die asiatische Pracht des damaligen

Zarenhoses schildert. Tic Mehrzahl der Briefe
wurde ans dem Französischen übersetzt , da die
Königin nur au ihre nächsten Angehörigen und
ihr beiouders nahestehende Freunde deutsch zuschreiben pflegte , ein feines , historisch wie
menschlich fem abgestimmtes Bild dieser edlen
für ihr Vaterland so schwer ringenden Frau !
rnaL , i tet ö ^ oteiten Auszeichnungen zumeist
t -ii ch Jüttflt veröffentlicht worden sind, er-
^ Ken Wert nnd reiht sie ebenbürtig und
vervollständigend den übrigen bisher darüber
er,chienenen Werken an .
Anton Fendrich . Mehr Sonne . Das Buch

« d e t 81 e 6c itit d © {, c . (Dicck u . Co ,Stuttgart .)
Ein himmelstürmender Idealist , aber keines -

weg» ein weltferner Träumer , erschließt hier die
5TÜrC ä

v
Ur wahren Harmonie der Ehe . Es ist ein

das man allen heranreifenden Menschen in
oie Hand drücken soll , denn die Erziehung zur
Ehe muß vor der Ehe ansangen . Warum warten ,bis man Schiffbruch gelitten hat ?

Ehebücher sind schon viele geschrieben worden .
Was dieses Buch aber sieghaft emporhebt , sint>
neben einem sprudelnden , nie ins lehrhafte fal -
lenden Stile sittlicher Ernst nnd eine innere Be °
geisterung , die wie lebendiger Gottesodem durch
alle Kapitel zieht .

Ehrfurcht vor der Natur , vor dem Rätsel der
Menschwerdung , Verantwortungsgefühl denen
gegenüber , „die noch nicht sind ", und vor allem
Tonne , viel Sonne für Körper und Seele , das
ist es . was not tut in dieser maschinentötenden
Zeit zum Aufbau eines neuen , besseren Gefchlech -
te^
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Verbandstagung des Badischen Sparkassen -
und Giroverbandes .

kl. Baden -Bade « , 23 . Sept . ( Eigener Bericht .)Der diesjährige Verbanöstag öer Badischen
Sparkassen fand am 2». und 21 . September
unter außergewöhnlich starker Beteiligung von
Vertretern der badischen Sparkassen und Ge -
meinden statt . Am Sonntag nachmittag gingder Tagung eine Sitzung der leitenden Spar -
kassenbeamten lRechnerkonferenz ) unter Leitung
des Direktors Lese r -Lahr voraus , in der in
der Hauptsache Standes - und Berufsfragen be-
handelt wurden . Gleichzeitig wurde auf ein -
mutiges Verlangen beschlossen , hinsichtlich der
zu ergreifenden Maßnahmen in öer Aufwer -
tungsfrage eine besondere Landesausschußsitzung
im Oktober ds . Js . einzuberufen , bei welcher
der Syndikus des Verbands , Rechtsanwalt Dr .
S ch m e l ch e r - Mannheim , beratend zugegen
sein wird .

Am Abend versammelten sich die inzwischen
eingetroffenen Vertreter öer Gemeinden auf
Einladung der Städt . Sparkasse Baden -Baden
in den oberen Räumen des Kurhauses zu einem
gemütlichen Beisamnienfein .

Am Montag vormittag wurde in die umfang -
reiche Tagesordnung der Tagung eingetreten .
Die Verhandlungen leitete mit großem Geschick
der Vorsitzende des Verbands , 1 . Bürgermeister
R i t t e r -Mannheim , der seiner Freude über
die überaus starke Beteiligung mit Worten des
Dankes Ausdruck verlieh . Er streifte nach
kurzer Begrüßung des Regierungsvertreters
und des Präsidenten Dr . K l e i n e r -Berlin
iDeutschcv verband ) , Dr . Kr ä m e r -Berlin ,
Geschäfts ! des Deutschen Sparkassenver -
bands , di ^genwärtige Wirtschaftslage , die
ganz im Zeichen andauernder Krisen stünde .
Der Tagung sei durch d ? n starken Besuch eine
ganz besondere Bedeutung beigelegt worden ,
nicht nur wegen des gern besuchten Tagnngs -
ortes , sondern ganz besonders wegen der den
Sparkassen bei der Wiederaufbauarbeit der
Wirtschaft auferlegten mannigfaltigen Pflichten .

Regierungsrat Dr . W a l tz vom Ministerium
des Innern benützte die Gelegenheit , um in
kurzen , scharf umrissenen Zügen das Bild der
amtlichen Sparkassenpolitik zu zeichnen und
gleichzeitig die großen Gesichtspunkte aufzu »
zeigen , von denen Sparkassen und Girozentralen
bei Ausübung ihrer vielseitigen Geschäftstätig -
keit sich leiten lassen .

Darauf ergriff öer Präsident des Deutschen
Sparkassenverbands , Geheimrat Dr . Kleiner -
Berlin das Wort . Er beschäftigte sich eingehend
mit dem Verlauf des vor wenigen Tagen zu
Ende gegangenen deutschen Bankiertags in
Berlin , bei dem man sich im Gegensatz zu früher
öiesesmal auch eingehend mit der errungenen
Machtstellung der öffentlich -rechtlichen Geldinsti -
tute beschäftigte . Bei öer Kritik , die von den
Banken dort geübt wuröe , muß vorweg das
eine berücksichtigt werden , daß die Wirtschaft »
lichen Verhältnisse , wie sie vor dem Krieg ge-
wesen sind , eine ganz wesentliche Acnderung
erfahren haben . Die Sparkassen der Vorkriegs -
zeit waren in erster Linie öas Sammelbecken
des großen Gelöstromes , der aus allen Teilen
des Volkes nutzbar gemacht worden ist . In öer
Nachkriegszeit haben die Sparkassen unter den
veränderten wirtschaftlichen Verhältnissen die
wichtige Aufgabe , zugleich Kreditinstitute für
den werktägigen Mittelstand und die kleineren

Stände , öer freien Schichten der Bevölkerung
zu sein . Diese Aufgabe ist nicht nur eine
finanzielle und wirtschaftliche , sondern es liegt
hierin schon eine Auswirkung der sozialen Auf -
fassung unserer Zeit , darüber hinaus aber auch
eine große und bedeutsame national -politische
Aufgabe . Wenn man draußen im vergangenen
Jahre mit einzelnen Leuten aus der Bevölke -
rung sprach , so stieß man auf Zweifel und Miß -
Verständnisse hinsichtlich des Vertrauens zu den
Sparkassen . Heute ist ein erfreulich
großer Teil der Sparer bereits
wieder zu den Sparkassen zurück -
gekehrt , alle von dem Gedanken durch -
drungen , daß öas Vertrauen in unsere staat -
lichen Einrichtungen wieder hergestellt und ge-
hoben werden muß . Hierzu sind in besonderem
Maße die Sparkassen berufen und verpflichtet ,
beizutragen . Das leidige Aufwertuugsverfah -
reu hat eine gesetzliche Regelung erfahren ,
dessen Abwickelung den Sparkassen enorme Ar
beitslasten aufbürdet , die aber gerne getragen
werden , um zu zeigen , daß den Sparkassen keine
Arbeit zu viel ist , den alten Sparern einen
Teil dessen zu geben , was die Inflation ihnen
genommen . Die innere Kapitalbildung ist heute
das wichtigste Gebot der Stunde . Das Volk
muß zur Ueberzeugung kommen , daß es »ohne
Sparsamkeit zu keinem Wohlstände führen
kann . Der Aufschwung , den die Sparkassen im
vergangenen Jahre bereits genommen haben ,
zeigt , daß ihnen in den nächsten Jahren eine
nicht zu unterschätzende wirtschaftliche Bedeutung
zukommt , so daß die deutschen Sparkassen hier -
bei wieder an erster Stelle stehen .

Wie die Sparkassen , ihrer Natur entsprechend ,
ursprünglich für die unteren nnö mittleren
Wirtschaftskreise bestimmt waren , so

'
ergab sich

aus der Aufnahme des bargeldlosen Zahlungs -
Verkehrs die Tatsache , daß sich insbesondere der
kaufmännische Mittelstand gerade diesen Ge -
schäftszweigen zuwandte . Er wurde aus die
Sparkassen verwiesen , weil er in seiner Masse für
die Banken nicht geeignet erschien . Aus der Be -
russstatistik fast aller Sparkassen ergibt sich die
Tatsache , daß der weitaus größte Teil der
Kundschaft dem Mittelstände angehört . Mit
der kaufmännischen Umstellung der Spar -
lassen war jetzt die intensivere Pflege des Per -
fonalkredits in laufender Rechnung möglich ge-
wesen . Niemals haben die Sparkassen außer acht
gelassen , daß öie pupillarische Sicherung ihrer
Kredite Bedingung ist . Nach all dem konnte der
vortreffliche Redner feststellen , daß die össent -
lichen Sparkassen den geschichtlichen Bestimmun -
gen entsprechend , seit Zulassung des Giro - und
Kontokorrentverkehrs auch die notwendigen
bankmäßigen Geschäfte des Mittelstandes zu be-
sorgen haben . Der Nachweis , daß die deutschen
Sparkassen an über 700 00V mittelstäudische Un -
ternehmuugeu Geschäftskredite gegeben haben ,
u . die auf statift . Unterlagen gestützte Mitteilung ,
öaß die Zahl der Sparer wieder in die Millionen
geht , und sich aus allen Ständen der Bevöl -
keruug zusammensetzt , berechtigt zu den besten
Hoffnungen für den Wiederaufstieg unseres
Vaterlandes .

Der nächste Rebner , Geschäftsführer D r .
Krämer vom Deutschen Sparkassenvcrbanö ,
behandelte öas interessante Thema : Wieder -
aufbau innerhalb der Sparkassen ." In aller -
erster Linie ist es die Werbepslicht , breite Mas -
sen des Volkes von der unbedingten Notwen -
digkeit der Förderung des Sparsinnes zu über -
zeugen . Das deutsche Volk besitzt außer einer
regen Arbeitsamkeit u . Intelligenz die glückliche

Eigenschaft , von dem Erworbenen etwas übrig zu
erhalten , sich den Wohlstand selbst zu bauen und
nicht immer nach Staat und Aufsicht zu rufen ,
sondern sich selbst in der Existenz zu festigen .
Der Referent ging eingehend aus die den Spar -
kassenbeamten jetzt zukommenden Ausgaben ein ,
behandelte anschaulich das Aktivgeschäft , die Be -
Ziehungen der Sparkassen zu deu Banken und
zur Reichsbank und gab Winke und Fingerzeige
für die innere Ausgestaltung einer modernen
Sparkasse . Ein Fürst Wied hat das Wort ge *
prägt : „In der Schlacht und bei der Arbeit
stehen die Deutschen immer in vorderster Linie ."
Wir Sparkassenmänner wollen nach diesem Leit -
motiv arbeiten . Die Ausführungen des Red
ner wurden mit lebhaftestem Beifall ausgenom
men .

Sodann behandelte der Rechtsbeistand des
Verbands , Rechtsanwalt Dr . Schweich er -
Mannheim in einem fcindurchdachten , leicht
verständlichen Referate das Aufwertuugsgesetz
hinsichtlich der Hypothekenforderungen der Spar -
lassen . Die badischen Sparkassen sind jetzt d &
bei , die unter das Aufwertungsgesetz fallenden
früheren Schuldner zur Wiederanerkennung des
Aufwertungsbetrages durch neue gruudbuch
mäßige Sicherung aufzufordern . Die Aus
führuugen dieses Redners haben den Spar -
kassenbeamten mancherlei Wissenwertes mit auf
den Weg gegeben .

Direktor Dr . Meitzer von der Badischen
Girozentrale erstattete eingehenden Bericht über
das abgelaufene Geschäftsjahr , mit dessen Er -
folg man unter Berücksichtigung der gegebenen
Verhältnisse wohl zufrieden sein kann . Nach
Behandlung verschiedener Einzelfragen wurde
bestimmt , daß der nächstjährige Verbaud -Ztag
anläßlich des 75jährigen Bestehens öer Frei -
burger Sparkasse in Freiburg abgehalteu
wird - Bürgermeister Ritter - Mannheim
schloß mit Worten des Dankes öie gut ver -
laufeue , mit großem Interesse verfolgte Ta -
guug .

*
tu . Pforzheim , 23. Sept . Die von öer Handels -

kammer Calw , öer Stadt Pforzheim bezw . dem
Nagoldbahnansfchuß und dem Verkehrsverein
Pforzheim an die Reichsbahndirektionen Stutt -
gart und Karlsruhe gerichteten Eingaben um
Beibehaltung öer beiöenEilzüge 901 Pforzheim -
Eutingen und 934 Eutingen —Pforzheim im
Winterhalbjahr wurden wegen der Verhältnis -
mäßig schwachen Benützung des Zuges 901 ab -
gelehnt : dagegen wurde die Beibehaltung des
V-Zuges 18 Mühlacker —Karlsruhe lan 11 .07
vorm . ) genehmigt .

tu . Mannheim , 23. Sept . Zu dem berichteten
Familiendrama in Käfertal erfahren mir ,
daß der 50jährige Samuel Müller , der sei-
nem zweijährigen Töchterchen gestern früh den
Hals durchschnitt , im Allgemeinen Kranken -
haus sofort einer Operation unterzogen wurde ,die gut verlief .

dz . Billingen , 23. Sept . Am Sam .stag abend
wurde iu dem benachbarten Marbach ein
Kind von einem Hunde aebissen . Nach
Erschießung des Tieres und Oessnuna des Ma -
genS wurde festgestellt , daß letzterer nur Seu
und Stroh in großen Mengen enthielt , so daß
vorbehaltlich des Ergebnisses der Untersuchungim Tierhygienischen Institut in Freiburg Toll -
wut anzunehmen ist. Bis jetzt hat sich die Toll -
wut im hiesigen Bezirk nur auf einen Fall be-
schränkt . Der Fall , bei öem vor mehreren
Wochen ein Briefträger im benachbarten Fisch -
bach von einem Hunde gebissen wurde , hat sich

nicht als Tollwut bestätigt . ES war bereit
beabsichtigt , in den nächsten Wochen hier
Hundesperre aufzuheben , wenn nicht der Fü'
vom Samstag eingetreten wäre .

tu . Villingen , 23. Sept . Zu dem U n g l ü ck i
fall auf dem hiesigen Flugplatz , bei dem de
Flugplatzmonteur Johannes M e t ft e r von hit
das Leben verlor , ist noch zu berichten , daß ei>
Verschulden niemand beigemessen werden kan>
Der Motor des gelandeten Verkehrsflugzeuge
D 728 hatte nach einem gewaltigen Rückschla
etwa 3 Minuten geruht und ist dann zur Untei
suchung angeworfen worden . Meister hatte da
Durchdrehen des Propellers vorgenommen u«
zwar dreimal , ohne daß eine Zündung erfolg
wäre . Beim letzten Mal nahm er den W<
vom Propeller hinweg , in dessen Richtung u »
wurde dabei vom Ende des Propellers in da
Rückgrat und ins Becken getroffen , was tö>
liche Verletzungen zur Folge hatte .

dz . Hochemmingen ( Amt Donaueschingen
23. Sept . Unter den Schulkindern herrscht bei
artig stark der K e u ch h u st e n . baß die Ferie >
vorläufig um vier Wochen verlängert werde '
müssen . Fast alle Kinder vom kleinsten bi
zum größten sind von der Krankheit befalle «
Ein Kind ist bereits an den Folgen gestorbe «

dz . Jmmcndingcn , 23 . Sept . Die hiesig
Bürgermeisterstelle soll in allernächste
Zeit neu besetzt werden . Diese ist schon sei
längerer Zeit zur Bewerbung ausgeschrieben
Aus näherer Umgebung sind u. a . Verband ?
sekretär Fehreke - Villingen und Vermal
tungsinspektor B e ch i n g e r vom Wohlfahrt ^
awt Singen aufgetreten .

dz . Atzenbach ( Amt Schopfheim ) . 23 . SepK
Beim Fensterreinigen stürzte vorgestern na -̂
mittag das Dienstmädchen Lais des Haupt
lehrers Bullmann vom 2 Stockwerk aus da!
Pflaster . Die dabei erlittenen Verletzungen -
namentlich am Rückgrat , machten die Uebel >
führung in das Krankenhaus Zell '̂ ? twenbig >dz . Konstanz . 23. Sept . Seine 40jährigl
Jubiläumsfeier kann in den Tagen de!
з . und 4 . Oktober d. I . der Männerhilfsverei »
vom Roten Kreuz Konstanz und seine freiwillig «
Sanitätskolonne begehen . Damit ist ein „Rot
kreuztag " verbunden . Das Festprogramm sieAи . a . eine gemeinschaftliche Hauvtübung del
Freiwilligen Feuerwehr und der freiwillige «
Sanitätskolonne auf öem Hofe öer St . <Stt >
phansfchule vor .

Aus der Pfalz.
l- Ludwigshafc » . 23. Sept . Am vierte »

Jahrestag öer Oppauer Kata «
st r o pH e wuröen auf den Gräbern der in de«
Lndwigshafener Sauptfriedhof beerdigten Opferim Namen der Stadtverwaltung , der Gewerk «
fchaften , der Direktion , der Angestellten und der
Arbeiterschaft der Anilin - und Sodafabrik
Kränze niedergelegt .

KusNachbarländern
tu. Fürth i . H , 23. Sept . In öer Mörlen «

•x? , c i . ^ tttUtnmi,t6 't ffäie hat sich noi
8? ri« *hifs

e
f,
rß <*£n' Neuerdings wurde wie-der em Bild der Ermordeten und eine Abbil -

düng des Zahnbefundes veröffentlicht . Diefrüher angenommene Vermutung , daß die Er «
mordete kurz vorher ein Kind geboren habe «soll , bestätigt sich nicht . Besondere Erken¬
nungsmerkmale sind bei der Toten nicht festzu «
stellen . Man nimmt an . daß es sich um eineVerkäuferin gehandelt hat .
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Gestern verschied im Alter von 76 Jahren unser früherer Kollege

Baurat Paul Straube
Prof . an der ehem . Baugewerkeschule Karlsruhe .

Er gehörte der Anstalt vom Jahre 18% bis Ende 1918 als Lehrer
des Maschinenbaues an.

Wir empfinden den Verlust dieses an Gaben des Geistes u . Gemütes
gleich ausgezeichneten Kollegen und Freundes als eine sehr schmerzliche
Fügung . Sein klar geprägter Charakter und zielbewußter Wille , sein
reiches Wissen und Können , sein weitausschauender Blick in allen Fragen
des Lehrberufs , sowie des praktischen Lebens , sein freundliches Wesen
und warmes Empfinden werden in uns hohe Verehrung für ihn und treues
Gedenken jederzeit wachhalten . Ebenso wird er als erfolgreicher Lehrer
im Gedächtnis vieler einstiger Schüler unserer Anstalt fortleben ,

Karlsruhe , den 23. September 1925.

Das Lehrerkollegium des Badischen Staatstechnikums.

Donnerstag , den 24. ds . Mts ., große Zufuhr in

Tiroler Quitten
10 Pfand Mk . 1.80

Anton Metzger
Verkauf beim Bezirksamt Eingang . En cros -Markt .
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Keine Ladenmiete ! \jj , bBfrffiSnf!
Sonntag von 11 —1 Uhr und von 4—6 Uhr geöffnet

wr . >
•: ff -;

Filderweisskohl
sowie

Rotkohl
liefert aus erster Hand , am besten in

| halben und ganzen Waggonladungen

Eugen Sloll, Plieningen
a . Filder . Telefon 24.

Wanzen tod
zur Selbstvertilgung,sicher -wirkend , zu habenbei Friedrich Springer ,Karlsruhe ,

Markorafenstr . 52 Mi.

Piano
zu besonders gün¬
stigen Bedingung.
dielhnen denKauf
möglich machen

- i> m
Kaiserstraße 162
Salamanderschuhh .

so lange Norrat
rcichl . billig ab -

zugeben
Maschinen Jabr .
Griixaer A . - G . ,

Turla «h .

HemlÄger
mit Sund iit jenseitsdes Rhcms (veleaenlieit
geboten zum Abscbuf , vHühnern u . Hasen. An-
aebote unter Nr . k« iz
ins Taablattbitro erb.

Siilälnüiis
in die besten
Kreise durch

Frau H . Er,,inaer .
5»arlSr « he , Zäbringer

ftrafse 27, in .
Rückporto erwünscht .

Slicilmr
Neues

Filder-
Sauer¬
kraut

Pfd . 12 Pfg .
Bei gröberer

LAbnahme billiges

Bucherer
Iin

sämtlichen
Filialen

Telephon SS2

Vonnerstag / Zreitag/ Samstag

Reste - Tage
Größte

Preisermäßigung
auf Neste von ^nzugstoffen

Mantel-, Rleiüer- unü Slusenstoffen
Saumwollwaren , Aussteuer-

Artikeln, Gardinen
usw.

W
. Bolönöer

Pianos
und

Harmoniums
größte Auswahl

günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
f Katalog umsonst l

UM »
Xaiserstraße 17:
Telephon 339.

Von der Reise zurück

Or med. Franz Herber!
Facharzt für Chirurgie

Sadendstr . 39 Telefon 5793

Fahrräder
Sut « Marten mit 1 3 « ft«Garaniie . bei nur
25 M . Anzahlung

iJicft in Raten im
Fahrradhaus Kaier , MühlburgRbeinftrake SV. neben Straukdroaerie .

liefert rasch und preiswert
äile Dreckere ! des Karlsruher Tagblatts

Fernruf 297 — Ritterstraße 1
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Aus dem Stadtkreise
„Theater " .

Das sind die Wochen, wo man wieder Jnter -
«sse für das Theater bekommt . Im Sommer
hatte ma» es nicht: höchstens waren einige Frei -
lichtbühnen berufen , Me Aufmerksamkeit des
Pnblkiums auf sich zu lenken . Trübselig schlich
man an dem Bau vorbei , in dem die Musen
wohnen sollen. Man lächelte ungläubig . Bei
diesem kühleren Wetter wirö es wieder glaub -
hafter , daß die Musen in diesen heiligen Hallen
.Gastspiele geben.

Nun ist die Zeit wieder da . wo man gespannt
nach der Zeitung greift , die den neuen Wochen-
spielplan bringt , wo man sich seine Theater -
Pläne macht und in Vorfreude die Tage zählt ,
bis man sich das Theaterkleid zurechtlegt , um
glanzvoll die Rolle zu spielen , die man sich aus -
gesucht hat .

Die Theaterwissenden haben sich längst infor -
miert , welche Kraft « vorhanden sind . Man kennt
einen Kritiker und hält dessen Urteile fast für
heilig . Besonders die , die nicht in seiner Kritik
stehen : damit marktet man herum , macht sich
wichtig, spricht Vernichtungen aus , singt Lobes -
Hymnen und beweist, dah man der Kunst seinen
Tribut zollt .

Ich habe im Laufe meines Lebens die ver -
schiedenen „Ringe und Ränge " der Theater ken-
nen gelernt . Es geht da umgekehrt wie im
Leben . Man sängt nicht unten an und hört oben
auf , sondern fängt sehr hoch an und endigt un -
ten . Dabei ist mir durchaus nicht klar , ob dieses
„Unten " und „Oben " auch zugleich künstlerische
Tiefe und Höhe bezeichnet. Oben saßen manch-
mal wirklich die, für die die Dichter schreiben:
aber die Dichter schreiben auch für die hübschen
Frauen , die unten sitzen und sich nur gut unter -
halten wollen .

Werde ich dieses Jahr oft ins Theater gehen ?
Werde ich trotz allem ivieder von dem merk-
würdigen Zauber der Bretter spüren , die die
Welt bedeuten ? Ach, das Theater ist eine der
Unwiderstehlichkeiten . Die Saison ist da , das
Spiel kann beginnen .

*
Blechner- und Installateur- Ausstellung in der

Städt . Ausstellungshalle.
Am Dienstag nachmittag fand in der Städt .

Ausstellungshalle ein Vortrag des Ingenieurs
Kaiser der Firma Meurer -Cossebaude über
Gasheizung stat^. Das Eisenwerk Meurer , das
in Gasfachkreisen in bezug auf die Ausführung
von Heizanlagen den besten Ruf genießt , hatte
dazu die gebräuchlichsten Ofentypen ausgestellt .
Der Vortragende , dessen Darstellung sich in An-
betracht der Zuhörerschaft vor allem auf die
praktische Frage der Gasheizung erstreckte, er -
läuterte zunächst die Konstruktion der verschie -
denen Gasheizöfen , zerstörte sodann in sach-
licher Weise die Bedenken , die in hygienischer
Hinisicht gegen die Gasheizung angeführt wer -
den . Eingehend beschäftigte er sich mit dem
Problem der Wirtschaftlichkeit der Gasheizung
und kennzeichnete die Gebiete , für die sich die
Gasheizung zufolge ihrer raschen Anbei .,Wir¬
kung in einzigartiger Weise eignet , nämlich die
Beheizung von Fremdenzimmern , Salons ,
Speisezimmern , kurz allen nur gelegentlich be -
nutzten Räumen : er zeigte dann in objektiver
Weise, welche Grenzen der Gasheizung gezogen
sind . Im letzten und wichtigsten Teile seines
Vortrages berichtete der Vortragende über die
Forderungen , die an eine gute Installation des
Gasheizofens gestellt werden müssen, wenn die
Gasheizung eine in jeder Beziehung ideale
Heizung darstellen soll . Er beschrieb besonders
die günstigen Erfahrungen , die man in neuerer
Zeit mit der Verwendung von Holz für Ab-
»ugsleitungen gemacht hat . Die Zuhörer folg-
ten den von grober Sachkenntnis zeugenden
Ausführungen des Referenten , der aus der
Praxis für die Praxis sprach , mit großer Auf-
merksamkeit .

Von der Ausstellungsleitung wurde es sehr
begrüßt , daß der Redner für einen weiteren
Vortrag am Donnerstag abend gewonnen wer -
den konnte .
Der Südwestdeutsche Heimattag in Karlsruhe .

Der Verkehrsverein Karlsruhe
teilt uns mit , daß nach den nunmehr vorliegen -
den Zusammenstellungen anläßlich des Südwest -
deutschen Heimattages in Karlsruhe am 12., 13.
und 14. ds . Mts . außer den fahrplanmäßigen
Kurszügen 4 4 Sonderzüge nach und von
Karlsruhe geführt worden sind . Die Zahl der
auswärtigen Besucher , die mit der Bahn — auch
mit den Nebenbahnen —, zu Fuß , mit Kraft -
wagen oder Rad zum Heimattag kamen , kann
auf 80 000—100 000 geschätzt werden . Der ge-
samte Bahnverkehr hat sich glatt abgewickelt, so
daß der Eisenbahnverwaltung und namentlich
der Verwaltung des hiesigen Hauptbahnhofes ,
ein besonderes Lob gespendet werden muß . Auch
öie Karlsruher Straßen - und Lokalbahnen hat -
ten am Sonntag , den 13. ds . Mts .. einen „gro-
ßen Tag ".

Der Festzug ist zweimal gefilmt worden und
zwar zunächst von der Süddeutschen Filmgeiell -
Ichast lHermann Schmitter in Karlsruhe ) und
von einer amerikanischen Filmgesellschaft . Beide
Filme sind ausgezeichnet gelungen . Der erste
Film wird durch die erste Gesellschaft nunmehr
' n ^ anz Baden , in der Pfalz und im Saarlande
vorgeführt werden , eine Kopie hat der Ver¬
kehrsverein der Reichsbahndirektion Karlsruhe
Zur Verfügung gestellt, die den Film nunmehr
mit ihrem eigenen Film „Vom Rhein über den
Achwarzwald zum Bodensee" zunächst auf der
Deutschen Verkehrsausstellung in München ntv>
8 « t wird . Der Film der amerikanischen Gesell¬
schaft wandert über den Ozean , um dort rn den
deutschgefinnten Kreisen zur Vorführung zu
kommen. Derselbe Ulm wird voraussichtlich

auch in der Deulig -Woche in Deutschland gezeigt
werden , außerdem hat der Verkehrsverein die
Absicht , eine Kopie des Films auch noch in ande-
ren Ländern vorführen zu lassen.

*

Beisetzung . Die Beisetzung des im Alter von
70 Jahren gestorbenen Staatsrats Ministerial -
direktor a . D . Dr . Kühn fand gestern unter
großer Anteilnahme statt . Ministerialrat Dr .
Scheffelmeier sprach namens der früheren
Mitarbeiter des vormaligen Ministeriums des
Auswärtigen Worte der Ehrung und des Ge-
denkens unter Hervorhebung der schönen
menschlichen , Eigenschaften des Verstorbenen .
Ministerialrat Frech legte namens des Staats -
Ministeriums einen Kranz mit Schleife in den
Landesfarben nieder .

Brotpreisermätzigung . Auch die Freie
Bäckerinnung hat erne Brotprersermäßi -
gung eintreten lassen .

Passiousspiel Oetigheim . Der Regensonntag
konnte den starken Zustrom zum Passionsspiel
nicht hemmen . Und siehe da, die Wagemutigen
hatten Glück und kamen wieder voll auf ihre
Rechnung . Fast programmäßig mit Spielbe -
ninit hörte der Regen auf . ohne de« Verlauf
des Spieles noch weiter zu beeinträchtigen . Die
gesamte Spielerschar bot ausnahmslos ihr Be -
stes und verhalf dem Spiel zu durchschlagendem
Erfolg . Nur einmal noch bietet sich in diesem
Sommer Gelegenheit , das schöne Spiel , das
zum besten seiner Art gehört , zu schauen. Am
nächsten Sonntag findet unwiderruflich die
letzte diesjährige Passiv nsaussüh -
r u n g statt . Hilst der Himmel noch etwas mit ,
so wird gerade dieser letzte Spieltag voraus -
sichtlich noch einen großen Zustrom bringen .

Letzte Frist für die alten Rentenbanksiinsziger .
Die alten Reutenbankscheine zu 50 Rentenmark
mit Ausgabedatum 1 . November 1923. die in-
zwischen ihre Eigenschaft als öffentliches Zah -
lungsmittel verloren haben , können noch bis
zum 30. September d ; I . bei den Kassen der
Reichsbank umgetauscht werden .' Nach diesem
Termin sind die Scheine wertlos .

Das Rauchverbot in den Zügen . Die Straf -
bestimmung für das Uebertreten des Rauchver -

botes ist dem vor kurzem erschienenen neuen
Personentarif einverleibt worden und ist damit
statt der ursprünglich nur vorübergehend ge-
dachten Anordnung zu einer dauernden gewor -
den. Den Zugbeamten ist noch besonders An -
Weisung gegeben worden , die Befolgung des
Rauchverbotes streng zu überwachen und Zn -
widerhandelnde zur Zahlung der verwirkten
Buße von 2 Mark sofort heranzuziehen .

Unfall . Ein 28 Jahre alter Hilfsarbeiter von
Beiertheim geriet gestern nachmittag an der
Milchrampe bei der Eilgutaufgabestelle am hie-
sigen Hauptbahnhof zwischen einen Lastkraft -
wagen und den Anhängewagen und erlitt eine
lebensgefährliche Leibquetfchung . Der Ver -
letzte wurde in das Neue Vinzentiushaus ein -
geliefert .

Festgenommen wnrden : ein lediger Metall -
fchleifer von hier wegen schwerer Körpcrver -
letzung , ein lediger 32 Jahre Mer Krahnen -
führer von Hamburg wegen S .ttl -chkeitsver-
brechens , ein lediger 40 Jahre alter Kaufmann
aus Nenstadt i . Schl. wegen Zechbetrugs , ein
lediger Versicherungsbeamter von hier wegen
Unterschlagung , ein lediger IS Lm, «

*
ser von Pfalzburg wegen falscher Anschuldigung ,
ein Schirmslicker von Waldrems , der vom
Amtsgericht Freudenstadt wegen Betrugs ge -
sucht wurde , ein aus einer Anstalt entwichener
Fürsorgezögling , ein zum ^ trafvollzua Gesuch

-
ter Hausierer von Zuzeuhausen : £c*ue* g Per¬
sonen wegen sonstiger strafbarer Handlungen .

Veranffaliunaen .
Karlsrnhcr Männcrtnrnverei« . Nach der tnrneri-

schcn Ferienvause nahm der M .T .V . i« we Hebungen
wieder auf und veranstaltete am ^ anistag im Monin -

ger - Gartensaal seinen ersten Familie nabend . an dem

der 3 . Vorsitzende , Zahnarzt Dr . JB. 3111 e r 8 , Stellt«

bilber aus Orten leiner Kriegstatigkeit , Konstairtinovel ,
Alavpo ulw . vorführte . Di « Bilder »eisten uns tu m

Orient in seiner eigenen Schönheit nnd der vergange -

nen Pracht . Auch Kriegsbilder kamen auf die Lew -

wand , die unsere Soldaten in ihrer Tätigkeit in den

dortigen Landstrichen zeigten . Der 1. Vorsitzende gab
die Erfolge der aktiven Mannschaft in Heidelberg beim

Frauenkreisturnen , in München bcim Schlagballwett -

wiel und in Leimig bekannt . In Heidelberg kam die

Frauenabteilung mit an erste Stelle der teilnehme, ^ en
Vereine , sie erreichte die höchste Punktzahl . Im Ein -

Sportliche Ltmschau.
Der Fußball beherrscht nun wieder aus

der ganzen Linie das Feld . Die Vcrbandsspiele
sind in allen Bezirken im vollen Gange . Im
Bezirk Baden -Württemberg sind einige Spiele
rückständig . Wenn der Karlsruher Vertreter
der Vezirksliga , der K .F .V . , etwas später in
den Kampf eingleisen muß . ist das für ihn nur
von Vorteil . Er kann die kurze Fristverlänge -
rung für die endgültige Aufstellung unö das
Zusämmenspiel der Mannschaft unter dem neuen
Trainer gut gebrauchen .

Nach dem Sonntag der Ueberraschungen nahm
der letzte Spieltag einen normalen Verlauf .
Der Neuling Birkenfeld ist weiterhin im Nach-
teil und beim 1 . F . C. Pforzheim macht sich das
Fehlen von Bekir im Sturme weiterhin recht
unanaenchm bemerkbar : beide Bereine stehen
am Schluß . Auffallend ist die gleiche Lage
des Sportvereins Waldhof im Rheinbezirk , der ,
weit unter seiner Form spielend , schon die
zweite Niederlage erlitten hat . Der süddeutsche
Meister , V .s.R . Mannheim , konnte auch nur
knapp 3 : 2 den V .s.L. Neckarau schlagen. Ebenso
erging es dem spielstarken F . C . Phönix Lud-
wigshasen mit der F .G . 03 Ludwigshasen mit
dem gleichen Ergebnis . Ter Länderkampf
Oesterreich gegen Ungarn endete bei etwa glei -
cher Spielstarke 1 : 1 (Halbzeit 0 : 1 ) , wobei die
Ungarn ein Eigentor verwirkten . Der Städte -
kämpf Kopenhagen —London endete überraschen -
derweise vor 12 000 Zuschauern nach prächtigem
Spiele mit einem Siege der Dänen mit 4 : 2.
Erwähnenswert ist noch der Sieg von Tennis -
Borussia Berlin über den norddeutschen Mei -
ster Hamburger Sportverein 4 : 0.

Im Leichtathletiksport ist es noch
nicht still geworden . Die Amerikaner zogen
weiter durchs Land , nicht zum Nachteil unseres
Leichtathletiknachwuchses, der ohne Zweifel da-
bei viel lernte . Aus Magdeburg kommen er-
freuliche Nachrichten. In den kurzen Strecken
traten die Amerikaner nicht an . Houben zeigte
wieder alte , große Form . Er lief 100 Meter in
10,5 und 200 Meter in 21,5 Sek ., jedesmal knapp
vor Büchner - Magdeburg , -der nach vorüber -
gehender Erkrankung ebenfalls wieder mit an
der Spitze der deutschen Sprinter steht. Man
geht nicht fehl , wenn man jetzt am Ende der
Veranstaltungen Houben , Körnig - Breslau ,
Eorts -Stuttgart und Büchner - Magdeburg wie¬
der auf eine Linie stellt , denen in ihrer Zusam -

menfassung nur eine amerikanische Staffel ent -
gegenaestellt werden könnte . In Magdeburg
schlug Böcher - Köln Dodge - Amerika über 800
Meter in IM,6 und Hofmeister gewann das
Diskuswerfen mit 44.K1 Meter ( ! ) vor dem
Amerikaner Schwarze mit 42,V4 Meter : im
Speerwerfen kam er auf 58,76 Meter , In Saar¬
brücken hatten die Amerikaner schwach« Gegner .
Sie gewannen ihre Uebnngen alle mit mäßigen
Leistungen . Im Diskuswerfen und Speerwer -
fen blieb Hofmeister -Hannover mit 42,55 Meter
und

'
mit 55 .21 Meter siegreich . Die 10 mal 100

Meter - Staffel und die 3 mal 1000 Meter -Staffel
gewann der Karlsruher Fußballver -
ein : in der olympischen Staffel wurde er zwei-
ter hinter den Illinois A .C . In Goch erzielte
die Krefelder 4 mal 100 Meter - Staffel mit
Houben und Schüller gegen schwache Gegner die
hervorragende Zeit von 42,8 Sek .

Wenn wir die Fortschritte der deutschen Leicht -
athletik feststellen, dürfen wir die großen Lei-
stungen anderer Länder nicht außer acht lassen.

Im kleinen Estland gab 's folgende Leistungen :
Diskuswurf : Kaminers 44.98 Meter . Feldmann
43,75 Meter , Jhraks 42 .70 Meter : Weitsprung :
Klumberg 7 .20 Dieter , Rähy 7,11 Meter , Jo -
hannsohn 7.02 Meter : Kugelstoßen : Lehtmeis
14,40 Meter , Kainmers 14,00 Meter , Rosenblad
14,03 Meter : Speerwerfen : Klumberg 59,54
Meter , Saat 57,40 Meter . Den nordischen
Dreiländerkamps gewann Schweden mit
gl- Punkten gegen Norwegen mit 27 und Däne -
mark mit 14 Punkten . Der Schwede Lindström
warf den Speer 67,31 Meter und erzielte damit
einen neuen Weltrekord . Askieldt - Norwegen
warf den Diskus 44,81 Meter . Berne ! Jahuson
stieß die Kugel 14,68 Meter .

Deutscher Meister ini Mannschafts -
ringen wurde die Athletiksportvereinigung
Kreuznach im Kampfe gegen die Sportvereini -
gung Ost - Berlin mit 24 : 13 Punkten . Dem
Kampfe wolinten auf der Radrennbahn in
Kreuznach 7000 Zuschauer bei.

Wölpert . Sp .V . 1860 München , stellte
einen Weltrekord seiner Gewichtsklasse auf ,
indem er bei einem Körpergewicht von 129 Pfd .
195 Pfund hochdrückte .

Samson - Körners Protest gegen die
Entscheidung in der deutschen Box -
m e i st e r s ch a f t ist abgelehnt worden . Sam -
son , der unter allen Umständen nochmals gegen
Breitensträter um den Titel kämpseu möchte ,
hat Berufung eingelegt . Um die Europa -
Meisterschaft im Leichtgewicht kämpf-
ten Binez - Luxemburg und van Vliet - Holland
in Paris . Vinez behielt nach 15 Runden durch
Punktsieg seinen Titel .

Im Berliner Herbsttennisturnier
siegten Bergmann -Kleinschrot über Demasius -
Moldenhauer und im Schlußspiel dann über
Kreuzer - Froitzheim 6 : 4^ 0 : 1 , 5 : 7, 6 : 4, die
zuvor Kehrling - Rahe geschlagen hat . Die
amerikanische Meisterschaft gewann
der Altmeister Tilden 4 : 6 , 11 : 9 , 6 : 3, 4 : 6,
6 : 3 gegen Johnston . Anderson -Australien , Bo -
rotra und Lacoste - Frankreich waren zuvor aus -
geschieden .

Die Kraftradbahn mei st erschaft des
A.D .A .C . holte sich in Elberfeld Soenius -
Köln auf Jmperia in 9 Min . 27L Sek . für
20 Kilometer .

Weltmeister Grassin blieb im großen
Herb st preis zu Leipzig überlegener Sie -
ger über Suter -Schweiz , Suoek und Lewanow .
Rund um Berlin über 250 Kilometer
gewann bei den Berufsfahrern Oskar Tietz vor
Paul Kohl und Richard Huschke , bei den Ama -
teuren Max Kohl-Berlin vor Kedzierski . In
Hannover schlug der Weltmeister Kauf -
mann - Schweiz den deutschen Meister Gott -
sried . der ihm heftigen Widerstand entgegen -
gesetzt hatte . Dem Am ateurweltmeister
Jaap Mever -Holland ist die Amaieurlizenz ent -
zogen worden . Dieser Entziehung wird wohlbald die Erklärung zum Berufsfahrer folgen .Der Start des deutschen Ruder mei¬
st « r 8 Heiselmann - Hamburg bei der
mternattonalen Regatta auf der Amstel «Hol-
landl war nicht vom Glück begünstigt . Er schiedim Vorlauf schon aus .

Das De gen tu r nie r in Wiesbaden brachteden Steg des deutschen Meisters Casmir - Frank -
furt . Zweiter wurde der Altmeister Jack -Ossen-
Vach. ^

zelwettnrnen kamen alle Teilnehmerinnen unterdl -

^ alil der Siegerinnen , dabe : befand sich oer 4 . Preis .

In München tonnte die Schlaballmannschast gegen die

hochwertige » gegnerischen Svielmannschasten nicht zum
kommen , vertrat aber in gutem Spiet den

M .T .V . Beim AnStrag der Volksturnmeisterschasten
in Leivzis errang Zabel den 9 . Preis der beut -

schen Turnerschaft . Tie zahlreich erschienenen Mitglie -

der nahmen den Lichtbildervortrag und die Bekannt -

gäbe der Sieger vom vergangenen Sommer erfreut aus .

Ganz besondere Freude erweckte aber die Nachncht . daß

der Oberturnwart . Oberreallehrer ® . W . M a i er ,
nach einem Beschluß des Ausschusses , n Detmold die

selten verliehene „ Ehrenurkunde
" der Deutschen Tur .

nerschaft für feine jahrzehntelange unermüdliche Arbeit
im Dienste der Turnerei erhielt . Mit einem jubelnden
„ Gut ©eil " beglückwünschten die Anwesenden den also
geehrten deutschen Turnersmann . Nun soll die Arbeit
auf dem Turnboden im Rahmen des Vereins wieder
beginnen .

Chronik der Vereine.
..SarlSruher Liederkran, ". Der Chormeister de »

„Sarlsruber LiederkranzeS " , Karellmeister Heinrich
Eaffimir , dessen Ernennung zum akademischen
Musikdirektor wir vor einigen Tagen melden konnten ,
hat wegen starker anderweitiger Inanspruchnahme die
Leitung deS Liederkranzchores niedergelegt . Wie wir
höreu , hat der „ Karlsruher Liederkranz " feinem schet -
den en Dirigenten In Würdigung der auberordentlichen
Verdienste , die sich Kapellmeister Cassimir während der
18jährigen Dirtgentenzeit um den Liederkranz erwor -
ben hat , zum Ehrenchormeister des Vereines ernannt .

Gründung eines Schüt >e »vcreines Mtthlbnra . Hier
wurde dieser Tage der „Schützenvereiu Mühlburg " ge»
gründet , zu dessen Borfitzenden Herr Willens er -
nannt wurde . Der Perein , dem eine Schübenkapelle
angeschlossen ist , verfügt bereits über annähernd hun -
dert Mitglieder . In der jüngsten Hauptversammlung
wurde einstimmig der Anschluß an den Badischen Ber -
band der Kleinkaliberschüben beschlossen , dein In Ba -
den 640 Vereine mit 21000 Mitgliedern angehören .
Verbandsmitglied Moritz überbrachte die Grüfte des
Verbandes . Herr Hemberger vom KarlSncher
Kleinkaliberklub hielt ein Reserat über „Wesen « nd
Ziele des Kleinkaliber -Schiebsports ", das mit grohem
Beifall ausgenommen wurde .

Sport , Spiet
Fußball .

Der K .S .V . greift i « die Verbandssvlele ein . AlS
letzter Verein der süddeutschen Bezirksliga beginnt der
K.S .V . am kommenden Sonntag die Verbandssvlele
der 1. Klasse . Sein Gegner auf dem Sportplatz an der
Hardtftrafie ist der 1. F .ß . Pforzheim . K .F .V . wird
seine bisher so erfolgreiche und kampferprobte Mann -
schaft zur Stelle haben , sie wird nun zeigen müssen ,
dasj sie das Können und die erforderlichen Nerven be«
fitzt, um sich in den harten Punktkämpfen gegen
schwerste Gegner durchzusetzen . Ernstes Training unter
sachkundiger Anleitung und durch die seitherigen Lei .
stungen erworbenes Vertrauen sollten der Mannschaft
die Möglichkeit geben , die Hoffnungen der hiesigen
Svortgemeinde ans glückliches Bestehen ter ersten Be -
gesnung zu erfüllen . 8.

V .f .B . Grötzingen —Nordstern Rintheim 0 :3. (Bericht
»u spat eingegangen . Außerdem ohne jede Unterschrift ,
als ob die Redaktion nicht wissen müßte , wer der Ein -
fcndcr ist . Das ailt für viele . D . Red .).

Wetternachrlchtendlenst
Mittwoch , de« SS. September.

Die durch Hochdruck im Südosten und Tief -
druck im Nordwesten bedingte fföbnlage ver -
zögerte heute morgen den Eintritt ernieviger
Regensälle . Baden wird jedoch bald in den
Bereich kalter Nordwinde auf der Rückseite der
nördlichen Zyklone gelangen , wodurch Abküh-
lung verbunden mit Rebenfällen eintreten wird .

WetteranSfichten für Donnerstag , 24 - Sep¬
tember 1925 : Etwas kühler , meist bewölkt, wei-
tere Regensälle .

Badische Meldungen .
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ftäirfgftii 1 563 751 .8 15 18 14 SW schwach bed. 1
Karlsruhe 120 750,5 17 21 16 Stille — bei . 0.5
Baden . . 213 750 .9 17 20 16 NO leicht wölk . —<
St .Blasien 780 — 14 17 12 Stille wölk .
Feldberg ' i 1202 nao .s 12 12 7 S mäßig bed. —

Auherbadische Meldungen .
Luftdruck

i. SKecte«.
»iveau

tempe¬
ratut Wind Stärke Wetter

Kualvitze * , 580 .2 8 SO stürm . bewölkt
Berlin . . . 750 .8 17 SSO Ichwach bedeckt
Hamburg . >. 747.6 15 SSW mäßig bedeckt
Spitzbergen . 761.7 2 Stille bewölkt
Stockholm . 751 .7 18 SSO leicht bedeckt
SkudeneS . 785 .5 12 SSO stark bewölkt
Kopenhagen . 7481 15 SSO srilch Regen
Croudon

745 .9«London ! 11 WSW schwach bedeckt
Brüsiel . . . 747 .5 14 SW mäßig bedeckt
Paris , . i 749 .4 18 SSW mäßig bedeckt
Zürich . , . 754 .5 14 S sehr leicht bewölkt
Gens . . . . 754 .0 IS SSW sehr leichtbewölkt
Lugano . . 760 .8 16 SO sehr leicht bedeckt
Genua , , , — — —

Venedig . . 759.9 20 Stille bedeckt
Rom . , . > 768 .0 20 SO schwach bedeckt
Madrid 758 .0 14 SW leicht bedeckt
Wien . > . 759.7 15 SSW sehr leiohthalbbed .
Budapest . . 760.8 16 SW sehr leichtwölken !
W»rfchau . 759.0 14 SSO leicht Nebel
Algier . , . — — — —

* Liifthru rf ürfilrfi

Rheinwasserstand.
23 . September

Schustcrinscl . 1.65 m
? ehi S.68 w
Maxau . > . . 4 .41 m

» < • • • — m
Mannheim

— m
8 .20 m

22 September
1.52 m
2 .52 m
4 .22 m

mittag « 12 Ubr 4 .38 m
abendS 6 Uhr 4 .40 m

2.96 m

PeitschenSose Erhöhung
fähigkeit

der

nur durch Kaffee Hag
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftlich- Rundschau .Jtati onalisierung der Kreditpolitik .

Bon Dr . Ernst H - lft ,
Fabrikdirektor in Bcrlin -Halensee .

Einün Hauptpunkt der Verhandlungen des
Vanktcrtanes bildete das Problem der Kre¬
ditpolitik : die Notwendigkeit , weiterhin
äußerste Vorsicht und starke Zurückhaltung
bei Kreditaewährunnen au beobachten , wurde
anerkannt . Nachstehende Ausführungen eines
in der industriellen Praxis stehenden Kauf -
mannes sind in diesem Zusammenhang von
Interesse .

Das Reichsbnnköirektorium hat bekanntlich
öen Kabincttsbcschluß der Reichsregiernng vom
27. August 1925 , der zur Durchführung der
Preissenkungsaktton verschärfte Maßnahmen
gegen den Mißbrauch der Kartellgewalt ankün¬
digte , dnrch eine eigene Entschließung ergänzt .
Neben jeder nur möglichen Unterstützung der
Schritte der Reichsregierung wurde angekün -
digt , daß die Neichsbank „insbesondere "

. . . .
„bei ihrer Kreditpolitik auf Auswüchse der Kar -
tell - und Preisronventionen systematisch acht
geben und erforderlichenfalls entsprechende
Maßnahmen ergreifen " werde .

Dieser Entschließung ist eine grundsätzliche
Bedeutung beizumessen . Es ist gerade in der
Industrie während der letzten Jahre oft darüber
geklagt worden , daß die Neichsbank , ohne daß
die überragende Aufgabe der Erhaltung der
Währung irgendwie verkannt werden dürfe , bei
der Behandlung von Kreditfragen sich allzu ein -
festig eingestellt habe . Tie habe zuweilen wie
ein ärztlicher Spezialist gehandelt , der eine akute
Krankheit mit schärfsten Mitteln erfolgreich be-
kämpft , dabei aber außer acht läßt , daß der
Kranke unter der Wirkung dieser Mittel zu -
gründe gehen muß , wenn nicht die ^ eilbehand -
lung aus den Zustand des ganzen Körpers ein -
gestellt und ausgedehnt wird . So hat beispiels -
weise die scharfe Kreditdrosselung vom FrllMhr
1.924 die berechtigte Kritik erfahren , daß die Be -
friedignn -g des Kreditbedarfes durch Bemessung
nach einem den äußersten Zufälligkeiten aus -
gefetzte » Stichtage die größten Volkswirtschaft -
lichen Gefahren in sich schließen mnßte . Von
Zeit zu Zeit sind dann weitere Einschränkungen
erfolgt , die teilweise auf dem Wege über die
Großbanken ebenfalls dem Vorwurf der allzu
schematichen Regelung ausgesetzt waren .

Demgegenüber zeigt die erwähnte Entfchlie -
ßung , daß die Neichsbank gewillt ist . in Zukunft
unbeschadet der Fortsetzung ihrer Währungs -
Politik bei der Kreditgewährung auch die For -
derungen zu berücksichtigen , die angesichts der
Not der deutschen Volkswirtschaft Berückfich -
tigung seitens aller an der Wirtschaftspolitik be-
teiligten Stellen verlangen . Wenngleich die
Kartelle und Preiskonventionen besondere Be -
achtung erfahren sollen , wovon wohl das
Bankenkartell in erster Linie betroffen wird , so
ist doch hier die erste Ankündigung einer r a -
tionellen Kreditpolitik erfolgt , die ,
wenn sie wirklich umfassend und planvoll be-
trieben wird , pon der größten Bedeutung wer -
den kann .

Die Kreditdecke für die deutsche Wirtschaft ist
so eng , daß ein Teil des Bedarfes unbefriedigt
bleiben muß . Statt schematicher Drosselung
wird die rationelle Kreditpolitik nunmehr ver -
suchen , den Kredit in die Kanäle zu leiten , die
die deutsche Wirtschaft am wirksamsten zu be-
fruchten vermögen . Es muß also eine Prüfung
des Bedarfes auch nach dem Grade seiner vol/s -
wirtschaftlichen Bedeutung vorgenommen wer -
den . Gewiß ist dies in begrenztem Umfange
auch bisher schon geschehen , aber ohne daß syste-
matisch dieser Gesichtspunkt in den Vordergrund
gerückt worden wäre . Die Aufgabe , die so ge-
stellt ist . fül ' it in ihrem Kern ans die Probleme
zurück , die während des Krieges für große Ge -
biete der Rohstoffwirtschaft , mehrfach übertrie¬
ben , aber im Grunde doch mit Erfolg znr Lösung
gebracht werden mußten . Es ist notwendig , sich
s' ieran zn erinnern , denn die Einschnürung der
deutschen Wirtschaft dnrch ReparationSnerpflich -
tnngen , Kapitalarnrnt und Menschenüberfluß hat
Bedingungen geschassen , die weitgehende Paral¬
lelen zur Kriegswirtschaft ausweisen . Ratio -
nalisierte , a n s f n h r w e r t e i ch a ff e n d e Ein -
fithr , insbesondere Rohstoffeinfnhr durch in -
ländische Arbeitswerte erzeugende Betriebe ver -
dienen bei sonst gleichen Bedingungen vor den
übrigen Kreditsuchern bevorzugt zu werden .
N̂ eugründnngen sind scharf ans ihre Volkswirt -
fchaftliche Notwendigkeit zu prüfen . Neue Wag -
gonfabriken , Schiffswerften , Automobil « und
Schokoladenfabriken usw . können , auch wenn noch
so tüchtige Fachleute derartige Gründungen be-
treiben sollte » , keine Berücksichtigung ihrer Kre -
ditansprtiche verlangen . Auch für Volksbelusti -
gungen ist reichlich gesorgt . Spekulative Han -
delsgeschäste , die wegen großer Gewinnmög -
lichkeiten häufig für Banken verlockend erschei -
nen , müssen außerhalb öffentlicher Kreditguellen
durchgeführt werden . Was aber das Wichtigste
ist , derartige Grundsätze dürfen nicht auf die
Neichsbank beschränkt bleiben . Den Großbanken
ist oft und nicht immer mit Unrecht der Bor -
wurf gemacht worden , daß sie sich nicht ihrer
volkswirtschaftlichen Aufgabe als Sachwalter
der Nutzung großer mobiler Kapitalien bewußt
gewesen seien . Ihre Leitungen haben , auch in -
folge des Tepositenkassensystems , teilweise leider
allzn sehr den Kontakt mit den lebendigen Kräf -
ten der Wirtschaft verloren , empfinden Wünsche
und Anregungen , die nicht von den allergrößten
Konzernen kommen , oft so sehr als Belästigun -
gen , daß eine Erneuerung ihrer Kreditpolitik
unter dem Gesichtspunkte der Rationalisierung
entgegen der jetzt zumeist betriebenen Schemati -
sierung im engsten Zusammenwirken mit der
Reichsbank einerseits und den Kreditnehmern
bezw . deren großen Organisationen andererseits
dringendes Gebot der Stunde ist . Beim Reichs -
verband der deutschen Industrie ist im Borjahre
ein Ausschuß für Bank - und Kredit -
fragen geschaffen worden , der schon manches
Gute gewirkt hat . Er wird in der Lage sein ,
der Reichsbank , wie den Großbanken wertvolle .
Unterstützung aerade auf dem Wege zur ratio -
nellcn Kreditpolitik zu leihen ? es wäre erfreulich ,
wenn von beiden Stellen feine Mitarbeit aus -
giebig in Anspruch genommen würde .

Beleuch -
Seiler -,

— Die
Oktober

Abschluß einer bayerischen Staatsanleihe in
Neuyork . Nach Meldungen aus Neuyork ist
eiue 7prozentige Bayerische Staatsanleihe über
2ö Millionen Dollar ? mit amerikanischen Bank -
hänsern zum Abschluß gekommen . Der Ans -
gabekurs ist noch nicht bekannt . Die Anleihe
soll in den nächsten Tagen in Neuyork zur Auf -
legung gelangen . iEig . Drahtmldg .) .

Ansfuhrmöglichkeiten der Tschechoslowakei .
Die Staatsbahndirektionen Olmütz , Pilsen ,
Königgrätz , Kaschan vergeben zum 20. Oktober
die Lieferungen von Materialien kür
tnng und Reinigung , Textil -, Sattler -
Leder - , Glas - und Bürstenwaren .^
Staatsbahndirektion Preßbnra am 23.
die Lieferung von 13 000 Säaen .

Aufwertung von Industrie - Obligationen . Memäh
§ St) de? Aufwert » ng ? geseP - 5 und der Verordnung
vom R . August über die Aufforderung Aitr Anmel¬
dung der Schuldverschreibungen fordern nachstehende
Gesellschaften die Inhaber von Obligationen , die die
Vorrechte deS Altbesives in Anspruch nehmen ,
uns . ihre Ansprüche b i 8 z u m 17 . Oktober
10SB geltend zu machen : Zeche Mathias TtinneS ,
Karnap . Portlanbiiemcntsabrik „Ttern , Toepfer , Gra -
witz ii . Co . , G . m . b . H ." , Hinkenwaldc , Konsum - ,
Bau - und Sparverein ..Produktion " Hamburg , Gc -
werkschaft des Braunkohlenbergwerkes Neurath , Ge¬
werkschaft des Braunkohlenbergwerks Prinzessin Vik¬
toria iii Neurath , Niederländer Kohlenwerke A .-G .
Berlin . Hoefel - Branerei A . - W . Düsseldorf , Aktien -
Zuckerfabrik Twülpstedt , Allerthalwerke A .- G . GraS -
leben . Rheinische lshamotte - und DinaS - Werke . Meh -
lern , Elektrische Ueberlandz entrale
Oberbaus « « A . -G . Oberhausen - Oerbol, -
heim tBreisgaul , ?Y. N . Eberle u . Co . A .-G . Augs -
bura -Pfersee , Iudustrie - Beteiligungen der früheren
Lothringer Portlandzementivcrkc A .- G . Berlin , Rhei -
nilche Linoleumwerke Bedbura A .- G . . Bedburg bei
Köln , Ruppiner Ciienbalin , Neuruppin , Kraftwerk
Thüringen A .- G . Gispersleben .

Anmeldung vis z « m 15 . Oktober : ? lk -
tienbranerei zum Löwenbräu i » München , Belgische
Kleinbahnen A . -G . Elberfeld , Alsensche Vortland -
.iemeiitsabrikeii Hamburg , G . Neukranz A . - G . für
chemische Produkte . Tal ^wedel , Waggonfabrik
A . - G . R a st a t t . Aktienbrauerci zu Reisewitz , Tres -
den , Oppelner Portlandzementsnbriken vorm . st . W .
Grnudmann , Oppeln , Lüdenscheider Metallmerke
A . -G . Lüdenscheid , Concordia Tvli ' nerei » n !> Weberei
A .-G . Bun '. lai ' und Markliksa . Aktiengesellschaft Bür -
gerlich .' s Brauhaus Ingolstadt . Deutsche Eisenbahn -
gcsellschaft Frankfurt a . M . . Rheinische Elektrizität ? -
und Kleinvabnen A . -G . Aachen , Immobilien - und
Ballgesellschaft München , Elektrizität ? A .- G . vorm .
? chuckeit n . C o . Nürnberg . Ttahlwer ? Becker A >G .
Willich , ftrankfiirter Maschinenbau A .- G . . Landes -
huter Miihleuwerke A . -G . Lanbeshut i . Schlcs . . Bre »
mer Iutespinnerei und Weberei A .- G . Hemelingen ,
Rremer Strafteubahu A .-G ., Mimosa A .- G . Dresden ,
Brailnschweig - Tchöninger Eikenvahu A . -G ., E . Heck-
mann A .-G . Duisburg . Bürgerliche ? Brauhaus
A . -G . Jnsterturg , Vavaria und Tt . Pauli Brane 'rei
Altona , A . -G . für Glasindustrie vorm . striedr . Tie «
men » . Malchinenlabrik A .-G . vorm . Wagner lt . Co .
Cttthcn i . Anft .. Nnterweser Reederei A .-G . Bremen ,
Roland -Linie A . -G . Nremen , Groliuer Wandplatten -
favrik A . - G . , Friedrich Krupp A .- G . Essen . E . Merck ,
chemische Fabrik Darmstadt . Kcrkerbachbahn A . - G .
Kerkerbach , EnropakauS A . -G . Bremen . A .- G . Ober -
Hilter Stahlwerk , G . Kromfchröder A .-G . Osnabrück ,
Vereinigte ServaiS -Werke A . - G . Trier . A .-G . Lokal -
bahn Lam — Kötzting . Vereinigte Elbeschissahrts A . - G .
Dresden . Ulmer Brauerei A . -G . Ulm , Baumwoll -
spinnerei Zenkelbach in Augsburg . Augsburger Lo .
kalbahn A . -G . , Rudolf Len Maschinenkabri ? A . - G .
Arnstadt . Transatlantische Sandels A .- G . Hannover ,
Aktienkärverei Münchberg vorm . Knab und Lienhard ,
Münchberg .

h . Aus dem » orderpsiilzischen Weinbaugebiet ,
T .'pt . Trotz des auhaitendeu Regenwetters , das

das Mengenergebnis weiter verminderte , ist der Por -
«naieserherbst nahezu beendet . Die Mostgewichte
haben keine Zunahme erfahren und fchwanken ?,ivi -
scheu NN—Kg Grad . Tehr bemerkenswert erscheint der
linterschied im Erträgnis Man findet neben Wein -
bergen , die nur 3— 4 Logel k 40 Liter brachten , solche ,
fii c 30— »n Logel gaben . Al « Ausnahmefall wurden
in der Gen - arkuna Kallstadt aus einem Morgen 7?
Loael geherbstet . Die Abnahme seitens de » Handel ?
vollziclit sich feh ? langiom . was durch die Geldknavp -
hcit bedingt wirb , Neste Breite schien weistens . Sie
bewegen sich zwischen 1#5— 15 A pro Loge ! . ,> ür ganz
gesnude Laaen werden bi ? zu ^ bewilligt . Der
Leistadler Winzerverein verkaufte seine ganze Portu .
gieserernte ian 1200 Logel ) zu IS die Logel .

Fortgang de? KonkuMerfahrenS bei den Berti » -
Bürger Eisenwerken A .K . Durch die Presse ging
kürzlich die Nachricht , taß die Absicht bestände , das
KonkurSversahren bei den Berlin - Burger Eiseuwer -
keu A .G . einzustellen . Wie von unterrichteter Seite
hierzu mitgeteilt wird , besteht diese Absicht nicht .
Die Werke in Leipzig lBercinigie Iager -Rothe - s - ie-
incnswerkci und in Heidenau IBierlingiverkei be >
linden sich in vollem Betrieb und sollen zum Zwecke
der Begründung besonderer Aktleng - seNschasten zu
gegebener Zeit verwertet werden . Verhandlungen
in dieser Richtung sind bereits ausgenommen .

Einfiihrnng lettländischer N ° ggenz » « e ? Da ? lett -
ländische stinanzministerium hat die Absicht , dem
Ministerpräsidenten vorzuschlagen , einen Wefetzen «.
ivnrf über die periodische Erhebung eines Einfuhr -
-,olle ? auf Roggen dem Parlament vorzulegen , ^ . urch
diese Maßnahme hofft da ? stinanzmin sterium , die
Interessen der Landwirte bei einem eventuellen Rück -
gang der Roggenpreise zu schützen .

Aus Baden
Friedrich DriS « AG .. Heidelberg . Die Gesellschast

schließt ibr Geschäftsjahr 1024 mit cinew Cetlu t
von 175 Rm . ab . Bei 80 000 Rm . Aktienkapital ist
eine Reserve von 2632 Rm . vorhanden .

A .G . für Metallindustrie , vorm . Gustaf Richter i »
Karlsruhe . Die Hauptversammlung genehmigte die
Gewinn - und Verlustrechnung , sowie ine Vilanz sur
das abgelaufene GefchästSjahr . ES wurde ein R e i n »
gewinn von 87 711 Rm . erzielt . DaS Nktlenrapl -
tal beträgt SGrtOOO Mk .. die Reserven S? S?7 Mk .
29 994 Rm . Kreditoren stehe » 215 575 iRni . Debitoren
gegenüber . Aus dem Reingewinn wird eine D i v i .
dende von 10 Prozent aus d - S Aktienkapital
iStammaktien und VorzngIaktien ! verteilt .

Stcpphuha . - cilwerlc A -G .. Mannheim . Das Jahr
lf '54 schließt mit einem V c r l u st von 02128 Rm .
ab . Das Aktienkapital beträgt 1„0 000 Rm . , die Kre -
ditoren sind mit » 20 545, die Debitoren mit 50 93 ,
Mark ausgesührt .

Vereinigte Süddeutsche Margarine - » nd Fettwerke
A .G .. Durlach . Das Geschäftsjahr 1024 schließt mit
einem Geii ' inn von ca . 2Z 000 Rm . ab , der sür Ab -
schreibungeil verwendet werden soll . Die H . -V . ist
bekanntlich aus den 24. Oktober d . Js . einbcrusen .

Nene Papierspulen - und Hiilsenfabrik A .G ., Frei -
bnrg i . Br . Die Gesellschaft beruft auf den 13. Ok-
tober eine außerordentliche Generalversammlung mit

der Tagesordnung : Zurücknahme de? in der ordentl .
Generalversammlung vom IS . Juni 1024 gefaßten
Beschlusses über Erhöhung deS Stammkapital ? um
14 000 Goldmark .

Märlt «

Gold
14 .60

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 23. Sept .
2800—2S15, Silber 08 .50—00—100.50, Platin
bi ? 15.10 .

b . Pfälzische Weiuverfteigerungen . Deides¬
heim , 22 . Sepi . Bei sehr zahlreichem Besuch und
guter Steiglust hielt heute der Winzerverein
Deidesheim eine Weinversteigerung ab . Die
erzielte » Preise müssen als sehr zufriedenstellend ,
teilweise als hoch bezeichnet werden . Zum AuS
gebot kamen 27 Stück und 3 Halbstück 1i!24er Weiß
weine , 1000 Flaschen 1022er Flaschenweine und 2400
Flaschen 1021er Flaschenweine . Es kosteten die 1000
Liier bezw . die Flasche : 10 24er Weißweine
Ruppertsberg «!: Mühlweg 1250 . H, Dopv 1180 .M, Fot
stcrstraße 1230 .ä , Martenweg 1210 M , Nonnenstück
1330 M , Rnppertsberger Linsenbusch 1400 Jl , Schas -
böhl 1350 M , Buschweg 1300 M . Oosstüct 1130 . « , Tal
1380 M , Petershöhle 1400 M , Wembach 1350 M , Lin -
senbusch 1500 . H, Hahuenböhl 1450 A , Förster Vell -
holz lfilO M , Serrgottsacker 1730 . H, Kast Riesling
1000 M , Vogelgesana 1610 M , RuppertSberger Hofstück
Riesling 1510 A , Mühle Ric » ling 17IVI A , Rupperts¬
berger Mandelacker RicSling 1050 A , Sungcr Ries¬
ling 1000 A , RuppertSberger Reiterpfad Riesling
1040 A , RuppertSberger Nnßbien 1660 A , Mäiishöhle
Riesling 183a A , Weinbach Riesling 1800 A , Lcin -
höhle Riesling 2030 A ; Durchschnittspreis 1500
z 11sam m e n 46 518 A . 1 0 2 2 er Flaschen -
iv e i n e : Rnppertsberger Kast 1.40 A , HerrgottS -
acker 1.80 A , Forster Langenböhl RieSling 1.80 A ;
Durchschnittspreis 1.60 A ; zusa m m e n 2000 II .
1921er Flaschenweine : DeideSheimer Kast
5.10 A , Ruppertsberger Hosstück 5.20 A , Weinbach
RieSling 6.10 A , Vogelgesang 6.40 A , Herrgottsacker
Riesling 7 A ; Durchschnittspreis 0 A ; zusammen
11920 A . Gesamterlös «1000 A .

Stuttgarter Schlechtviehmarkt vom 22 . Sept . Zu -
getrieben : 82 Ochsen , 40 Bullen , 300 Iuuabullen ,
260 Iungrinder , 82 Kühe . 555 Kälber . 1503 Schweine ,
10 Schale . Ilnverkaust : 10 Ochsen , 5 Bullen , 30 Iuug -
bullen , 30 Jungriuder , 5 Kühe , 170 Schweine . Preise :
Ochsen : 53—50 , 10—50, 35 —38 ; Bullen : 53—55, 46
bis 51 , 38 —13 ; Kühe : 33—44 , 20—90, 13—10 ; Jung¬
riuder : 50—03, 44 —55, 39 —43 ; Kälber : 87—00, 70 — 85,
72—77 ; Weidemastschase : >53—58 ; Schweine : von 240
bis 300 Pfd . 100, von 200—J40 Pfd . 07—08, von 160
bis 200 Pfd . 94—05, von 120- 160 und unter 120 Psd .
80—02 ; Sauen ; 75—88. Verlaus ; Bei Rindern laug -
sam , Ueberstand ; bei Kälbern , Schaken « nd Schwei -
nen mäßig belebt : bei Schweinen Ueberstand .

Berlin , 23 . Sept . ( Funkspruch .I Produkten -
a n s a n g s n 0 t I e r u n g e n . Weizen per Sept . —,
Oktober 224—225 , Dezember 233— 234 ; Roggen per
Oktober 172—172.50, Dezember 178—179.

Berliner Prod « kte « b»rse vom 23 . Sept . lFnnk -
spruch . ) Wesentliche Veränderungen sind heute nicht
eingetreten . Die Unternehmungslust hielt iiäi in
engen Grenzen . Auch da » Jnlandsangebot ist zu -
rückhaltender geworden . Für Abladung von Wei -
zen nach der Küste bestand etwas Nachsrage . Im
LieserungSaeschäft machte sich einiger Deckungsbegehr
geltend . In Roggen erfolgten zu sehr
gedrückten Preisen weitere Erport -
a b s ch l ü s s e . Gerste sinket in mittlerer Ware etwa ?
mehr Absatz , gute ? Material knapp . Hafer , Mehl
und Futtermittel ruhig . In Mehl ist der Absatz
nach ivie vor schwierig .

Börsen

Franksurt a . M .. 23. Sept . Tie Börse eröffnete
beute zunächst sehr zurückbaltend wegen der bevor -
stehenden Entscheidung In der Sichcrheitspaktfrage . Die
Spekulation will sich scheinbar nicht mehr engagieren ,
bis man in dieier k̂ rage klarer sehen kann . Auch der
am I . Oktober beginnende Terminhandel dürste Per -
a .ilassiing zur Zuriickhaltinig sein . Der Markt war
aus dielem Grunde auch sehr wenig aufliabmesählg .
und als im weiteren Verlauf einige Glaitstellnngen in
IIItimo - EngagementS stattsanden . zeigte es lich bald ,
daß da ? herauskommende Material nicht ohne größere
Kursverluste untergebracht werden konnte . Nach und
nach nalnnen diese Kursperluste einen ziemlich bedeu -
tendei ! Umfang an . Auch von Berlin wurden bald
felir schwache Kurse gemeldet . Auch vcraulasite ein Ge -
rüchi von einer neuen Zahlungsschwierigkeit am Ber -
liner Platz weiterc Glattstellungen . Enttäuschung rief
auch das Demer ! i der Agentur Sana ? hcrosr . dah die
Räninung Kölns für Mitt « November nicht beschlossen
fei . Montanwerk waren bis 3 , Chemiewerk « bis IV»
und Elcktrowcrte bis 2 Pro », schwächer . Deutsche Au -
leihen und Psandbriefe lagen ebenfalls nachgebend ,
während sich AuSlandSrenten «Lt behaupteten .

Im greiverlehr war die Stimmung auch eiwas
leichter . Avi 0 .500. Becker Kohle 52 . Benz 45 . Entrc -
vris « 14 . Sanlabank 100. Kraichgaucr 10,5 , Krüger »-
ball 7S . Mainzer Gas 14 . Ufa 60, Unterfranken 40,5.

Berlin , 23. Sept . sFunksprnch . i Jnsolge der au -
haltenden GeschästSstille neigte man an der Börse
ansang » zu Abgaben , die auf die Kurse drückten .
Die Tendenz war anfangs stark verstimmt , und zwar
vor allem mit Rücksicht aus die neuerdings eingetre «
tcnen Schwierigkeiten in der Bildung des westdeut -
scheu Eisen - TrustcS und die Geldknappheit , die sich
zum Ouartalsultimo bemerkbar macht . Demgegen -
über übte die Tatsache , daß auch die Bremer Stadt -
anleihe gestern in Neuyork binnen kurzer Zeit über -
zeichnet wurde und die Auslegung weiterer deutscher
Anleihen in den Vereinigten Staaten bevorsteht
iElcktrowerke A .G . , Freistaat Bauern ) , keinen nen -
nenSwerten Einfluß au ? . Tie Börse befindet sich
eben in einem Stadium größter Lust losig -
k e i t und geht über die vorliegenden wirtschaftlichen
» nd politischen Anregungen hinweg . Auch Vor -
krt «g? psandbricse lagen etwa » in 20 Psg . gegenüber
dem Vortag niedriger , ebenso Goldpsandbriesc . Da -
gegen konnten ausländische Renten , namentlich Buda -
pester Stadtanleihe , ihre befestigten BortagSkurfe
behaupten .

Am Geldmarkt blieb der Bedarf rege , doch
stellte sich tägliches Geld unverändert aus 8—0,5 Pro¬
zent und Monatsgeld aus 10—11,5 Prozent .

Am Valuten markt wurde seitens der Bank
Polski interveniert , sodaß der ZlotukurS mit 6,1 keine
weitere Senkung erfuhr . Dagegen zeigten nordische
Währungen eine schwächere Veranlagung , ebenso
Mailand und Brüssel .

Die matte Verfassung der Börse blieb auch nach
Festsetzung der ersten Kurse bestehen . Der Markt
zeigte daher gegen Ende der ersten Stunde ein sehr
unfreundliches und schwaches Aussehen . Von Mon -
tanwerten gaben u . a . Pbönix , die bekanntlich dem -
nächst zu neuen Betriebseinschränkungen schreiten ,
2,5 Prozent , Gelsenkirchen 2 Prozent , Bochumer
3 Prozent , Rbeinstahl 2 Prozent her . Auch Kali -
werte matt , ebenso Chemieaktien und Elcktrizitäts -
papicrc . Maschinenfabrik dagegen bei stillem Ge -
schäkt vereinzelt gehalten , Hansa Lloyd sogar pluS
1 Prozent . Auch Hirsch Kupfer um 1 Prozent und
Siettiner Vulkan um X Prozent gebessert . Von son -
stigen Werten gewannen nur Leonhard Tietz 2,5 Pro -
zent , während im übrigen Spritaktien , Ban . en <Han -

delSgesellschast minus S Proz .1 und Schiffahrt »« erte
angeboten wurden . Nordd . Lloyd 63,75 , Hamburg »
Süd 81,75 , Hapag 58,25 . Von heimischen Anleihen
stellten sich Kriegsanleihe aus 0,217, « chntzgebieti -
anleihe auf S,45.

Devisen .
w Berlin , 23 - September

Buenoi - Airei 1 Pe » .
Japan 1 Yen .
Konalantinopei 1 ttirk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreii .
Amsterd - Rotterd . 100 G .
Athen 100 Draciim .
Brüssel - Antwerp 100 Fr .
l ' sume iOO Gnld .
Heisinjrfor » 100 finn . M .
Italien 100 Lira
JuRoslnvlen 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
i . issab .-Oporto 109 Bscndo
Oslo 100 Kr .
Pari » 100 Fn 's.l' rae 100 Kr.
Schwei ! 10» Frcs .
Sofia 100 I >eva
Spanien 100 Pes .
Sfrw-kli .-nntbenh 100 Kr .
Rndapest 100 000 Kr .
Wien 100 Sfbillimr
Kanada 1 kanad . Doli .
Urutrnay 1 piPeso

Geldkurs :
22 9

BS
2 .365

20.328
4 .195
0581

168.57
6 09

K#
10565

1710
7480

1Ö257
21 075

89 32

12
9
4 §1

8095
3 .055
60 .32

112 .66
5880
59 09
4195
4 -185

Ocldkur
23 9
1 .699
1 .715
2 .365

20 .324
4 195
0578

168 .57
6 09

. . 8 '
12 .432

50 96
3055
60 32

112 .66
5 880
->9-09
4 .195
4185

ZascUlM
mr Brief

kursm
+ 0 .062

+ 0 .1
- 0 .4

|
+ 0 2̂0
+ 0 .04
+ o .r -

t 0i2i
+ 0 .05

+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0 .16m
-»• 0 .14

Züricher Mittelkurse vom 23
22. 9 .

51825Neuyork
London
Pari » .
Brüssel
Italien ,
Madrid ,
Holland
Stockholm

» a » t
Kopeaha/jen • • • • • »
I ras . .
Deutschland , , , , .
Wien • ■ . m 1 a 1 1 ■
Budapest . . . . . . .
Agram .
Sofia
Bukarest >
Warschau
f-felsiiiKforg . 1 , . .
Konstnniinopel , , , ,
Ath ^n
Buetn » Aires . , . . ,

12675
15 .35

210

September
23 . 9 .

51812

210

Amsterdam . 28 . Tept . : 100 NM . = 59. 25 Gld .,
22 . Sept . : 100 RM . = 50.25 Gld .

Neuyork . 22. Sept . : 100 RM . - 23 .81 Dollar ,
21 . Tei ' t . : 100 RM . - 23 .81 Dollar .

Paris , 28. Sept . Das englische Pfund wurde
heute vormittag mit 102.45 Frank . (22. 9. 102.85)
genannt .

Amsterdam , 28. Sept Das engl . Pfund wurde
heute vormittag mit 12 .05% Gld . ( 22 . 9. 12 .06K )
genannt .

Rcunork , 22 . Tept . TaS englische Vfund wurde
heute vormittag mit 4 .84 ' /l6 Doll . (21 . 9 4.84H )
genannt .

Berliner Schwankungskurse
vom 23 September

rorken B.U
dto . Zollobl .

4l/z 1014 Ungarn
4°/o >m? . Goldr .
40/0 u . Kronour .
Mazedonier . .
Pchantunerbahn
Haltiinore . .
Oanada . . . .
FJ.-Amer . Paket
Nordd . Lloyd .
Rerl. Hannelsg -
Commersb .AUt .
DarmRt. riank .
Deutsche Bank
Diskonto Oes . .
Dresdner Hank
Mitleid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Rankv .
Rochum - friiSs! .
Rudorus . . . .
Htsch . Luxemb .
Oelsenkirchen .
Harpener . .
Î lOckner werhe
Laurah Utte . .
Mannesmann
Oberbedarf .

SchlufS
22 9.
7 .25 Oberschl . Ina
7 87 Phönix . . . .
8 .70 1Rheinstahl . . .
9 20 lebeck Montan
0 80 1Salzdetfurth . .- . - Westeregelr
1 70 | Radische Anilin

— - iChem, Griesh . .
38 50 | Dynamit Nobel
60 - ^ föchat . Karbw .
63 75 iKhenania . . .

130 25 !.̂ .-n ..<;
96 - * ' ■ F.iftferunfffn

1.09 25 I.icht und Kratt
110 2oi !'> Hcn4Jnille ,
102 75 ji .ihmpyei . . .100 - ,Schuckörf . . .
93 50 Slom . u . Halshe

7 62 Daimler . . . .
5 .62 Karlsruher . .

71 . — KratiB
67 75 Deutseh .tJeenh .
71 25 Hirsch -Kupfer .
5 » - ' liheinmetall . .104 25 Mist . Waldtwi
67 62 jl ' b .Holzmanri ,

148 50 151
— - 1 19 L

123 50 1247

119 ^ - Iii '

93 50 94 1
75 50 75 -7

j7 .50
lOtavi

Guinea . . — —
. 25 62

Unnotierte Werte :
Wu waren vor-

börsllch
Adler Kali . .
Api .
Und . Lokomotiv

werke . . . .
15» Iii 11r
Becker Ki >ble
Becker Stahl .
Beuz
Brown Boven
Uontin . Holiver

wertling . . .
Otsoh . l .ast « ut <

Karisruhs . 23 September
Alles In Keichsnark .

\ er-
K.äu !. .'.auf .

* 82 ' +88
5 I 6

♦60 |
*70

5 -0 ! 6
'
0

*46 *50
*53 , »57

- 0 01
, *55 *60

Dsch . Petroleum - *73 *30
Uerm . Linoleum * 130 —
(irlndler Ziuurr *w ~
Örußkriiftwerk

Württemberg
Hanna Lloyd .

vor -

*60 *64
*bb *08

- 1*30

Heldbure
Zugs - Aktien

lnag -
ltterkr * ftwerkp
Kabel Rheydt *120 *130
Kammerkirscb — -
Karstadt . . . *92 *96
Knorr . . . . . *46 * 49
Krilcorshnli *92 * 98

Die mit * bezeichneten Kurse verstehen sieb in Proient .

Wertbestiindißc Anlasen in Billionen Mark das 8ttick

LnndeswirUch .
Stelle für das
Bad . Hnmlw

Melliand Cliem
Meiner Spritz -

metall . .
Monlngor Br .
OlTeniig . Spiun .
Tax Industrie

u . Hand .- A .-G .
I ' elersbp . Int .
Rastatt . VVaeeoL
Rodi ä Wienen

berger . . . .
Russenbauk . . .
Schuvag
Sichel
Sloman
Tabak - Handels -

A .G -
TeichgrSioer . .
Textil Meyer .
Turbo -Motorer

Stuttgart . >
Ufa
Znckerw Speck

Käut.
1

Ver-
kauf.

*35 -

Ä8
-

"
15

*15 *il

*65
28 Ii

*41 *52

°
*i ?

_
*58 *63

6 % B * di *cbe Knh len wert - Anleihe
0 % Mannheimer Kohlen wort - Anleihe
7 % 8a <-h »' i« ' he Brannkohlenw - Anl .
5 % Rhein -Main - Dnnati -Gold - Anleihe
5 % Neckarwerke Ooldanleibe .
5 % Preiiß . Kaliwert - Anl . pro 10(1 kt
5 % SiichK . Ri >cgenw .- Anl . pro Ztr .
5 ^ Pildd . Kestwertbnnk -Obligationen
8 % Freiburger Holzw - Anl . d . Festm .

In sonstigen nnnotierten Werten sind wir stet »
^ i ' ilant Käufer und Verkäufer .

Baer & Elend , Bankgeschäft .
Karlsruhe , Kaiserstraße 209. Tel . 6223, 622», 6223.

I 80
i 2 0

32
62
1 .4

100
2 .3

I 8

16
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